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Tie Unabhängigen sind nunmehr auck aus der preußi -
schen Regierung zurückgetreten und haben diesen Schritt , der
sich nach dem Voraufgegangenen eigentlich von selbst versteht ,
in folgender recht ausgefallenen Weise begründet :

B c r I i n , 3. Januar .
An den

Zentralrat der SoziaUstvfchen RopublU Deutschland
Berlin .

Ms die der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei ange -
hörigen Bolksöeauftraglen Barth . Dittman » und Haase
aus ds : n Rat der BolkSbeauftragten austraten , weil st « erkannt
Äoiten , dag st « mit Ebert , Landsberg und Scheidemann
nicht mehr weiter zusammen arbeiten konnten , ohne die Revolution
und den Sozialismus zu gefährden , entstand auch für uns , die zur
llnalchängigen Sozialdemokratischen Partei gehörenden Mitglieder
der Preußischen Regierung die Frag « , ob wir noch länger im
Amte bleiben könnten .

Wir erklärten uns sofort mit den Genossen Barth . Dittmann
vrtt Haafe solidarisch und verlangten «ine Aussprache mit dem
Zentralrot .

In dieser Aussprache ergab «s sich, daß eine erwlgreich » Per -
tretung unserer Ideen in der Regierung sür uns unmöglich
ist, nachdem der Z en t r a l r a t infolge des Verzichts der unab -
hängiges Fraktion des RätekongresseS eine rein mehrheitS -
sozialistische Zusammensehung erfahren hat , und nach�
d : m uns durch das Ausscheiden unserer drei Genossen aus dem
Rate der Volksbeauftragien auch der nriwcnldige Rückhalt bei der
Regllerung der deutschen Repisblik gewubt worden ist .

Tie Unmöglichkeit unseres Weiterverblcibenö in der prcuhi -
schen Regierung stellte sich unmittelbar heraus , als gestern von
uns verlangt wurde , wir sollten ohne weitere Prüfung
der ErnennungdesOberstenReinhardi zum streu «
fischen K r ieg s mi ni st « r zustimmen . Vir sollten un- ? da «
mil lwgniigen , dag der Aowtralrat mit dem Obersten Reinhardt Oer .
handelt und die Urbrsgeugung gewonnen Hab«, dah er die an den

VriegSmmistrr der nencn Republik zn stellenden Ansvtgierungen crsüllr .
Tie vom Obersten Reinhovdt schriftlich abgegel ' - rne programmatische
Erklärung tmir . de uns aber nicht im Wortlaut vorgelegt . Ms wir
sie forderten , lehnte der Zentralrat ab , auf die Beschaffung dieses
wichtigen Dokuments Hinzuwirken . Tie kurze und unbestimmte
Inhaltsangabe keimte uns gerade nach den Erfahrungen der letzten
Wochen nicht genügen .

Denn , der Zentralrat bot nach der Stellung , die «r in den
Perhandlungen mit den BolkSbvaustragten der unabhängigen
Eozialdemokrati « « ingenommen hatte , nicht die genügende
Garantie , daß wir aus sein Urteil allein hätten bauen kömrert .
Er hat bekanntlich schon versagt , al « er sich in den entscheidenden
Lußeinandersetzungen mit Barth , Tittmann und Haase teils auf
« inen revolutionsfeindlichen Standpunlie steLie , teils die
Entscheidung über die wichtigsten Fragen der Revolution Verzögerte .
Wie wir gestern feststellten , ist er auch bis jetzt noch nicht über die

Demobilisierung des Heeres und über die von unserem revolutio «
nären Standpunkt aus unumgängliche Umgestaltung des gesamten
BerleidigungSw « s « nS zu Beschlüssen gelangt .

Mit diesem Zcntralrat ist ' ein Zusammen .
arbeiten unmöglich . Deshalb erklären wir hiermit den Rück «
tritt aus unseren Aemtern .

Ströbel . Adolf Hofstnaun . Dr . Kurt Rosenscld . Dr . Gras A reo .
Dr . Breitscheid . Paul Hoffnnrmi . Hofer . Simon .

Zu dieser Erklärung der zurückgetretenen unabhängigcn
Minister erfahren wir folgendes :

„ Tie Tarstellung , als sollten die bisherigen preußischen
Minister ohne weitere Prüfung der Ernennung des neuen
Kriegsministers zustimmen , und als habe der Zentralrat die
Beschaffung der programmatischen Erklärung des Obersten
Reinhardt abgelehnt , geht von falschen Voraussetzungen aus
und erweckt falsche Eindrücke . Der Zentralrat als
oberster Träger der politischen Gewalt hat allein das Recht ,
Minister ein - und abzusetzen , er hat die ' es Recht auch im Falle
des neuen Kriegsministers ausgeübt ! in dieser Ausübung kann
also keine „Unmöglichkeit des Weiterverbleiben » " liegen , da
dieses Recht des Zentralrats von vornherein bekannt wir .

Außerdem ist die Zustimmung zur Ernennung eines

Kriegsministers , dessen Gehalt Preußen nicht einmal zahlt .
lediglich eine auf der bisherigen preußischen
Verfassung beruhende Formalität .

Ebenso hat der Zentralrat es keineswegs abgelehnt , auf die

„ Vcicbasfung der programmatischen Erklärung hinzuwirken " , !
sondern hat den preußischen Ministern anheimgestellt , sich diese ■

Erklärung von der Neichsregierung ausfolgen zu lassen , die
dazu bereit sei . Wenn die Herren behaupten , der Zentral «
rat biete keine genügende Garantien , da er sich den ausscheiden «
den unabhängigen Volksboauftragten gegenüber auf einen revo -
lutionSfeinMichen Standpunkt gestellt habe , so weist der

Zentralrat diese Unterstellung auf daS

ernsteste ab . Gerade über die Temobilifation und die un -

umgängliche Umgestaltung des ganzen Verteidigungswesens hat
der Zentralrat von vornherein entsprechend den Beschlüssen des

Rätekongresses den entschiedensten Standpunkt eingenommen .
Außerdem sieht er die stärkste Garantie für seine der Revolution
dienende Stellung darin , daß seine Wahl auf dem

Rätekongreß mit neun Zchriteln aller Stim -
inen erfolgte . "

O

Es ist bedauerlich , daß die Unabhängigen glaubten , ihren
durch die Verhältnisse gebotenen Schritt mit einem Versuch ver -
binden zu müssen , neues Mißtrauen zu säen . Das Ob¬

jekt bildet diesmal der neuernannte preußische Kriegsminister ,
gänzlich unschuldigerweise , da er sich dazu verpflichtet hat , sich
den durch die Revolution geschaffenen Verhältnissen anzupassen .

Mit ihrer Berufung auf ihren Gegensatz zum Zentralrat
sind die Unabhängigen insofern im Recht , als die Wahl des
Zcntralrats durch den Rätekongrcß die Unhaltbarkcit ihrer
Stellung gezeigt ltat . Tie sogenannte Parität in der Pe -
setzung aller wichtigen Aemter war eine Sünde gegen den bei «

ligen Geist der Demokratie , sie hat gleichgestellt , was nicht gleich
i st. Man kann hundertmal erklären , daß vier gleich eins ist .

deswegen bleibt eins doch immer noch um drei weniger als
vier . Eine Partei mit kleinem auseinanderlaufenden Anhang
ist nicht dasselbe wie eine Partei , hinter der eine große ge -
schlossene Masse Zieht . Hätten sich die Unabhängigen mit dem

Einfluß begnügt , der dein beiderseitigen Stärkcver -
h ä l t n i s entspricht , so wäre das Zusaminenarbeiten wahr -

scheinlich heute noch mögsich . Die unglückselige Parität aber hat
einer kleinen Minderheit , die noch dazu in sich gespalten war .
dasselbe Recht gegeben ivie der großen Mehrheit , und daniit ist
das demokratische Recht der Mehrheit , sich selber zur Geltung
zu bringen , verletzt worden .

Wenn die Wahlen zur Nationalverfammlunng vorüber sind
und das beiderseitige Kräfteverhältnis einwandfrei festgestellt
ist , kann sich vielleicht eine neue Grundlage der Znsammenarbeit
ergeben , die desto fester sein wird , se genauer sie sich diesem
Kräfteverhältnis anpassen wird . Tie Unabhängigen werden
sieb zur Anerkennung des Grundsatzes bequemen müssen , daß sie
nicht mehr Einfluß beanspruchen können , als sich Wähler um ihre
Fahne scharen .

_ _

Schwere Streikunruhen in Kö' nigshütte .
Fcucrgcfccht zwischen Militär und Streikenden .

Wie uns au » B e u t h e n gemeldet wird , kam es gestern in

SSnigödüttr , als die streikenden Arbeiter das Gebäude der

Berginipektion zu stürmen verlnchten , zu einer schweren Schieße -
rei zwischen Marburger Jägern und den Streikenden . Bisher
werde » 20 Tote und viele Verwundete gemeldet .

KöuigShüUe , 3. Januar . Heber den Vorfall in KönigShüit «
wird weiter gemeldet : Tie Belegschart der fiskalischen KönigSbütte
ist heut « erneut in den Ausstand getreten . Die aufrührerischen
Massen forderten vor allen Dingen dir sofortige Entfernung der

Truppen auS KöingShütte . Auf km Wege zum Gebäude der

Berginspektion stellten sich Polizeibeamte der Menge enl -

gegen . Sie wurden mißhandelt und teilweise entwaffnet .
Tic Masse verlangte Zutritt zu dem Verwaltungsgebäude , welches
eine Abteilung Jäger besetzt hielt . Diese machten den Leute » klar ,

daß sie nur in der Forin einer Deputation Zutritt erlangen
könnten . Diese Voistellungen blieben erfolglos und es kam

zu dem gemeldeten Zusammenfloß . Abend um 1 % Ubr wurde der

Belagerungszustand über Königshütte verhängt . Die Ruhe
war um diese Zeit noch nickt ganz wieder hergestellt .

pichon geyen üie öeutstben Solftbewjsten .
Genf , 3. Januar . Wie der „ TempS " meldet , erklärte Pichvn

im HeeresauSschuh auf eine Anfrage : Die Anwesenheit von Ber -
trctern der Bollchewiki in Berlin und Teutschland mache
Frankreich die vollständige Demobilisierung scineS Heere »
unmöglich . Die Anwesenheit der Russen in Berlin bedeute
nichts weniger alS die Androhung eine ? neuen Krir -

g r s , den die Bolfchewiki aus deutschem Boden gegen die Alliierte «
führe » würde « . — Weiter meldet drr „ Tcmps " aus dem besetzten
Gebiet : Tie Sicherheit der besetzten Gebiet « ist neuerdings durch
bolschewistische Elemente bedroht . Im Daargebiet ist insolgedrsscn
der Belagerungszustand verschärft und die Ein -
scvung von Kriegsgerichten zur Aburteilung bolschewistischer
Agitatoren verfügt worden .

»
T. N. Genf , 3. Januar . Tie französische Regierung ha « den

Sozialisten sür die Teilnahme an der interalliierten Konferenz in
der Schweiz dir r r b x t e n r n Pässe abermals versagt .

tzoover verlangtSefchleunigung der Lebens -

Mittellieferungen .
Genf , 3. Januar . < Meldung der Tlegraphen Kom¬

pagnie . ) Di « „ Rene Korrespondenz " meldet ans New Aork , daß der

amerikanische LebenSmittellontrolleur Hoooer telegraphisch die

Lieferung groher Lebensmittelmengen sür die unier Ernährungs - .
schwierigkeiten leidende « europäischen Staaten angefordert habe .

Hooder betonte die Dringlichkeit feiner Aufgabe , Europa vor dem

Berhungärn zu bewahren upd wies darauf hin , daß die Ber -

einigten Staaten vor allem in steil nächste « sechs Monate « ihren

Ueberschuß an Schweinefleisch abgeben müßten , um den am

stflärfsien auftretenden Fleisch - nnd Fettmangel zu beseitigen .

Die Zersplitterung öer Unabhängigen .
Lcdcbour und die rcvolntioniirc » Obleute .

Tie . . Freiheit " veröffentlicht eine lange Erklärung Lede -

bours , in der er unter heftigen Angriffen auf die unabhängi -
gen „ Regierungssozialisten " sich gegen den Vorwurf zu vor «

! teidigen versucht , e ? nc Verschwörung gegen die Partei ange -
! zettelt zu haben , deren Vorstandsmitglied er ist . Die „Frei «
�heii " bemerkt dazu u. a . :

Tic Erklärung Ledebours bestätigt hurchaub alle ?, was wir
übet das parteizerstörende Vorgehen gesagt haben ,
höchstens daß er im letzten Stadium vielleicht mehr der Geschosen «
war . Ledeiwur selbst gesteht , daß er den Versuch gemacht he : , gegen
den Willen der Parleiorgmiisationen , der Berliner Vvrständekon -
ferews , ber Beriiwer ( Kenerackversammluwa , der Parteileitung uno
des Zcntcalkoinrtees der Partei seinen Willen <i >uszuo ! trohieren .
Als das nicht gelang , Hai er den Versuch gemacht , möglichst
große Teil « von der Partei loszureißen und sie der
neuen komutunistifchen Partei zuzuführen . Es lag nicht an ihm ,
tvcnn dicier Versuch mißlang .

In derselben Nummer der „ Freiheit " sagt ein seit Jahr -
zehnten in der Berliner Parteibewegung stehender Genosse :

Wir Hab » in unserer Bewegung schon manche Krisen über -
wunden und werden auch diese überwinden , wobei gar nickt ver -
kemnt werden soll , daß die jetzig . « keine Borgäuger Hai .
Aber ohne die Massen werden wir nicht zum Ziele kommen . Und
die Massen gewinnt ma « nicht , wenn jeder auf eigene Faust neue
Parteien gründet . Gemeinsam zu gemei iisamem Ziel die Massen
erziehen , sie aufzuklären und zum Kampf und Sieg auszurufen ,
das muß unsere Aufgabe sein .

Zugleich erlassen die „ revolutionären Obleute " in der

„ Republik " eine Erklärung , in der es heißt :
Tie Unzufriedenheit der revolutionären Berliner Arbeit « schast

mit dem Verhalten der meisten führenden Personen der II . S . P. ,
die Erfahrungen , die a- uf Äcm Räiekongreß mit den Vcrireiern der
U. S . P. D. in der Regierung gemacht wurden , sowie d ie ve r -
schwömmen « und o p v o r : n n > st i sch e Haltung des
Berliner Parteiorgans , der „ K r e i h e it vcranlaßten
die revolutionäre ! : Obleute und Vertrauensleute der Berliner

Großbetriebe , sich in zahlreichen Sitzungen mit htm Verhalten der

Unabhängigen Partei zu beschäftige ». Wicderhoiic Versuche , di «

Partei ' bntung zur Abhaltung eines Parteitages zu «vattfoffen , um
ein « Klärung der Meinungen innerhalb der Partei he vre izu führen ,
scheiterten an dem hartnäckigen Widerstand « der Mehrheit der Zrn «
iralleitung der Pariei .

Tie „ revolutionären Obleute " erklären wester . daß ihle
Versuche , mit dem Spartakusbund zu einer Verständigung zu

kommen , fehlgeschlagen sind . Es entsteand für sie die

Frage , ob sie die Initiative zur Bildung einer neuen P a r t et

ergreifen sollten . Davon wurde z u n ä ch st Abstand genommen ,
um die Zerrissenheit nicht noch zu vermehren . Tie . , . re -
volutionären Obleute " wollen daher z u n ä ch st noch bei den

Unabhängigen bleiben und fordern einen Parteitag , der cnt -

scheiden soll , ob sie „ oder die schlbankenden opportunistischen
Elemente " die Führung haben sollen . Alle Genossen werden auf -

gefordert , sich zu dieser Richtung zu scharen .
Wir haben setzt also Rechts - Unabhängige , Links - Unabltän -

gig ? und Spartakisten . Jede der drei Richtungen lmt ibr eigenes
tägliches Organ . Alle drei bekämpfen einander bis onfs Messer .
Wie recht hat der Genosse , der seit Jahrzehnten in der Berliner

Bewegung tätig ist ! Nur durch Einigkeit kann man Massen

gewinnen . Diese Einigkeit ist aber nur bei der großen alten

Partei zu sinden . Von den andern heißt es :

Hier siehst du ihre Trümmer rauchen ,
Ter Rest ist nicht mehr zu gebrauchen .

Es gibt wieder Kohle . Der Bergarbeiterstreik in den Ober »
scklesüchen Kohlenrevieren kann im gcruzcu als erloschen bezeichnet
werden . Mit wenigen Ausnahmen ist die Belegschaft gestern voll -
zählig e ' . ngcfahren .

Aus dem Ruhrrcvier wird gemeldet : Auf Schacht Oberhausc »
nahm heute früh die Belegschaft die Arbeit wieder aus , so daß der
Betrieb auf allen Schächten der Gute - Hoffnunigshütte in vollem
Gange ist .



Ein formeller Zrieöensantrag üer Sowjet -
regiertmg .

Verlangen von �riedensvcrhandlnngen mit den Alliierten .

Die russische Telegraphenagentur meldet aus Stockholm :
Der srühcre Londoner Gesandte der russischen Republik

L i t m i n o f f . jetzt in Stockholm , hat den hiesigen Gesandten
der alliierten Regierungen folgende Note übergeben :

Ter sechste allrussische S o w j c t k o n g r e tz im

vorigen Rovenibcr gab in Hinsicht auf den ernstlichen Wunsch
der russischen Arbeitermassen , in ungestörtem Frieden und

Freundschaft mit allen Völkern der Welt zu leben , den

Regierungen der alliierten Länder einen formellen
Friedensantrag ab . Dieser Antrag ist vor einigen
Tagen von der S o lv j e t r c g i e r u n g drahtlos weiter�

telegraphiert .
Ich bitte mitzuteilen , dag ich von der Sowjetregierung

bevollniöchngt worden bin , präliminare Friedens -
Verhandlungen mit den Repräsentanten der
A l l i i e r t e zu eröffnen , ob ihre Regierungen auf
den Wunsch der russischen Republik eingehen wollen , eine

friedliche Lösung aller unentschiedenen Fragen , tvclche Anlag
zu sonwqhrendm Feindlichkeiten zwischen den betreffenden
Ländern geben könnten .

Ich bitte Sie , dag Sie gefälligst inliegende Erklärung
zur Kenntnis Ihrer Regierung wie auch der deS Präsidenten
der Vereinigten Staaten jetzt in Frankreich bringen .
L i t v i n o w , Bevollmächtigter der Russischen Sowjetrepublik .

Schießereien in Posen .
P» stu , 3. Januar . Heute nacht kam e * wieder zu Schietzereisn

am Bahnhofs über deren Ursache und Ilmfang genauere Mel¬

dungen noch nicht vorliegen . Nach Mitteilungen dc- Z diesigen Sol -
dalenra ! - fanden gesiein in Strelno bestige Ct ratzen -
kämpfe zwischen polnischen Truppen und Heimalschutztruppcn
statt . — Auch in G n e s e » sollen Kämpfe mit den Heimat -
i ch u tz t r u p p e n begonuen baben . Der Zugverkehr nach Gnesen
ist seit gestern eingesiellt . Verschiedene kleine Slädte wie K r o t o -

schin und Kosten , sind in polnischen Besitz gekommen .

Wahlrecht ösr Reichsdeutschen in

Oesterreich .
Wien . 8. Januar . ( Eigener Drahtberibt des „ Borwäris " . )

T er ItaatKrat gibt bekannt , dag - er der Rationolversammlsng einen

Gesetzentwurf mmerbreiieu tvcrfc� wonach die in Deutschösterreich
wohnäatten deutschen Reicheaiigehörigen in Tsutschösterreich
wahlberechtigt sind . Die Beitimmung lautet : Unter gleicher
Voraussetzung wie unter der BediilMNig der Gegenseitigkeit find
auch jene deutschen Reichsangchörigen wahlberechtigt , die am Tage
der Verlautbarung der Wahla u ös chre i l >u ng ihren ordentlichen Wohn -

sitz tu einer Gemeinde Deutschösterreichs haben .

Die beseitigte Tscheckengefahr für Sachsen .
Leipzig , :!. Javnar . TU, Wie die, „Lejfiz . Neuesten Nach .

richtcu " aus besinnterriltiteter Quelle crfahr - u, kann die rinniitteldare

tscheche - slewakische Gefahr für 3 « ch s e n znrzeit als b r s e- i t i g i

gel tiu, . da Präsident M » f a r y k ei » G e g » e r der über die sächsisch -
dichmische Grenze himiuSgelicnde » Aiiiicxiollsbestrebiingen ist . In Prag
bcstcht der Wnnfch , «er allem mit Vahcrn und Sachse » in gut -
nachbarliche Beziehungen zu lreteu . ES » ird namentlich ein

bever�ugter Austausch laudwirtschastlicher und industrieller Pro -
d » k t e zwischen der tschecho - slowakischcn ReKuMik und Sachsen an¬

gestrebt , und zwar bcrgestalt , dich die Prager Regiervng Lebens -
mittel gegen Maschinen und technische Fertigfadrikate liefern will .

Auch ist bcabsichiizt , die sächsische Industrie für eine » sogenannten
B e red e l u » g s v e r k r h r mit dir tschecho - slowakischcn Republik
nutzbar zu machen .

Mäsaryk siir eine Berständigunff mit de «» Deutschell .
Prag , 3. Januar . TU. Präsident Mafarhk wird in nächster Zeit

eine Verständigung mit den Deutschen� anbahnen und zu
diesem Zwecke die Führer der Deutschen zu einer LZesprechuug
einladen .

Ungarn schafft öen ftöe ! ab .
Budapest , 3. Januar . lEigerwr T- rahröerickii des . . Vorwärts " . )

Ter gestern » ögefoltene Mtnisternat . der erst in ' päter Rächt zu
Ende war . ermächtigte den zuständigen Minister , einen Gesetz -
« ntwurf auszuarbeiten , der die Ad eis Prädikate und Titel auf -
hebt .

Teures Ententebrot für Wien .
Wie « , 3. Januar . ( Eigener Drahiöerichi des « Vorwärts " . )

Das Brot , welches aus dem von der Entente zur Verfügung
gestellten M c hl hergestellt wird , dürste voraussichtlich nicht weniger
als k> Kr . 20 £ \ der Laib kosten . Man denkt daran , die Mehrkosten
aus öffentlichen Mitteln zu bestreiten .

Menschenrecht vor Sachenrecht !
Der Arbeit ihr voller Ertrag als Sohn !

höchstes Glück unö höchster WohlstaoS allen /srbelienöen !
Da ? sind wirtschafiliche Grundforderimge » der Sozialdemokratie .

Jeder Manu und jede Frau , die vom Ertrage ihrer Arbeit

leben , find daher naturgemäß sozialdemokratische Wähler .
Der Sozialismus liegt im Jnttrrffr aller arbritenden Schichten der

Bevölkerung .
Deshalb ist die Sozialdemokratie die richtige Partei für :
Alle Arbeiter , gelernte wie ungelerntr , Jndofiriraräeiier

und Landarbeitc ! ' .
Alle A « g e st e l l t e n , ob im Laden , Bureau oder Betrieb

tätig , technische wie kaufmännische Angestellte , Bnreaubramte , Bühnen -
aiigrhörige usw .

Alle Beamten und Staatsardeiter , ob im Reichs - ,
Staats - «der Komniunaldienst , Postbeamte , Tekegravhenbeamte ,
Eisenbahnbcamte , Znstizbcamte , Berwaltungsbeamtr , Sommnnal -
beamte nsw .

Alle Handioerker nnd selisttätige « Gewerbe -

treibenden , Gastwirte nst ».
Alle selbsttätigen Landwirt » , Büdner , Sathner , Jnpleote ,

Landarbeiter usw .
Alle Angehörigen freier Berns « und Künstler .
A l l e im Haushalt tätigen Personen , »S arbeitende Haus -

frauen «der Hausangestellte .
Sir alle bilden zusammen das große Herr der « r -

beitenden Menschheit , sie alle eint dgs Interesse der

schassenden Arbeit gegen die AnSbeatung der
Arbeit durch die Macht deS Kapitals . Di « Arbeitende »

zusammen bilden die u « geheure Mehrheit der Bevölkerung .
Wenn sie zusammenhalte « , siegt daS Rrcht der Arbeit !

Jeder arbeitenöeMann , jeöe arbeitenüeZrau , jeöee geistig
oöer körperlich SchaffenSe wähle öaher am 1ä . Januar

Sie sozialüemokratifche Lifte .

Das frühere Deutschland
gegen üie Wiener Arbeiterzeitung ' .
Wie « , 3. Jammr . ( Eigener Drahldericht des . . Vorwärts " . )
Die „ Arbeiterzeitung " veröffentlicht heute einen Bericht , der

iin Februar 1918 von deutscher militärische ? Stelle an das Wiener
Mirrtär - Statilmskommando erstattet wurde und worin erklärt wird ,

daß die Schreibweise der „ Arbeiterzeit - ung " den Gegenstand eiewr

Reihe von V o r sie l l u n Ac n der deutschen Obersten Heer « - -
leitung beim K. u. K. Armeeoberkoinmando gebildet habe , da die

Artikel , die sich gegen die Fortführung de « Krieges richteten , gleich -

zeitig und sehr schmf den offizielle, ! deutschen Standpunkt be -

kämpften . In dem Bericht bei tzt es dann : . Unter den Wiener

Blättern ist es vornehmlich die „ Arbeiterzeitung " , welche fast tag -

kich in Artikeln und Notizen extrem pazifistischen , namentlich den

Frieden verlangenten Inhalts veröffentlicht . Diese Artikel

und Notizen beziehen sich nicht nur auf die Friedensfrage , sondern

dieses crbrem Pazifistische tritt in allen Artikeln , vom Leitartitel bis

zur letzten Lokal notiz , zutage . "

Zcmres und Sie Gegenwart .
Das Buch von M. Beer . . j - caii IaureS . Staats -

mar » und �Sozialist " enthält Gedanken von Iaures .
die für unsere unmittelbare Gegcrüvart geprägt zu
kein scheiucn . Jaurss ' Beredsamkeit entsprang einer
dichterischen Phantasie und sie war oft von propheti -
schcm Geiste durchströmt . Wir entnehmen dem Beer -

schen Buche folgende Gedanken JaureS ' :

Diktatur des Proletariats .

Diejenigen Sozialisten von beute , die noch von der „ unperjön -

lichen Dcktatur des ProletaiiatS " sprechen oder die an eine Plötz -
liehe Besitzergreifung der Macht und . eine Bergewaltigung der De -
mokratie denken , machen einen Rückschritt bis in die Zeiten zurück ,
da daS Proletariat noch ichwack war und zu solchen künstlichen
Siegesmitteln greifen mußte . Die vom Kommunistischen Manifest
entwickelte Taktik für das Proletaritt besteht darin , daß « s Be¬

wegungen , zu deren Auslösung es noch zu schnall » war . zu seinen
Gunsten wenden soll ; diese Taktik einer wachsenden und kühnen ,
aber doch untergeordneten Macht hat die Arbeiterklasse in der Tat
instinktiv in allen Kreisen der demokratischen und bürgerlichen
Gesellichafi angewendet . Marx hat diese Idee von der Franzosi -
schen Revolution und nm Bavens übernommen .

«

Mehrheit oder Minderheit ?

Wie könnte ein Svstem , das die freie Mitwirkung aller vor -
aussetzt , gegen den Willen der großen Masse errichtet tvrrden ?
Alle diese feindlichen oder trägen Kräfte würden�die sozialistische
Produktion dermaßen beschweren , in unzähligen Stößen und Rei -

Bungen soviel Energie autzebren . daß das System zusammenbrechen
müßte . Es kann mir durch den allgemeinen und beinahe ein -
n- . üiigen Willen gelingen . Da eL für alle bestimmt ist , muß es
Von allen vorbereitet und von allen fast aller , praktisch geradezu
von allen gebilligt werden . Denn es kommt eine Stunde , wo die
Kraft einer ungeheuren Mehr lieft den leht . n Widerstand ent -

mutigt . Das . was den Adel des Sozialismus darstellt , ist dieses .
daß er keine Herrschaft der Minderheit sein ioird . Er kann und
darf daher nur durch eine Mehrheit eingeführt werden .

«

Krieg , Friede und Sozialismus .
Der sicherste Weg der sozialen Revolution ist der Frieden , der

der wachsenden Demokratie gestaltet , die Miiel zu schaffe « zur
stufenweisen Eroberung der politischen Macht durch das arbeitende
Volk . Die Kr sie eincö großen Krieges würde die Entwicklung
auf - tiefste erschüttern : Entweder wird sie die Arbeiterklassen der
kriegführenden Länder in die blutigen - Wellen chauvinistischer Lei -
denschaften stürzen und den Sozialismus zurückwerfen , oder sie
wird free Macht in die Hände einer revolutionären und kühnen

Minderheit spielen , die dann durch Gewaltmaßregeln den Gang
der Ereignisse zu meistern versuchen und eine Reaktion hervor -
rufen wird . Die Sozialisten baben demnach von Krisen und Kata¬
strophen , die die dunkelsten Instinkte und blindesten Leidenschaften
entfesseln , nillÄs Gnies zu crtwirtcn .

•

Sozialismus und Schule .

Man diskutiert und führt Beweise für oder wider ein bestimm »
tos Schulwesen , als ob man Unterrichissystcme beliebig wählen
könnte . Meine Herren , man unterrichtet nicht , was man will :
ikh sage sogar , man unterrichtet nicht , toas man weiß oder was
man zn wissen glaubt : mm, lehrt nur und mau kann nur das
lehren , was man ist Die Erziehung ist im gelvissen Sinne unsere
Zeit . Ich meine damit nicht , daß der Lehrer sich bemühen sollte ,
eine gewisse geltende Formel oder eine herrschende Lehre den Kin -
dern und jungen Leuten einzuprägen . Ein Lehrer , der seine Auf -
gäbe so auffaßte und seine Schüler auf diese Weise bildete , würde
nur knechtische Seelen schaffen . Am Tage , wo die Sozialisten
in der Lage sein werden , schulen zu gründen , wird es ineineS
Erachiens die Pflicht des LehrerS sein , das Wort Sozialismus vor
den Kindern nickt auszusprechen . Wenn er Sozialist ist . so ist
-er es nur deshalb , weil feine Denifrekheit und fern . Wissen ihn
zum Sozialismus geführt haben . Der einzige Weg . aus dem er
seine Schüler zum Sozialismus führen kann , besteht nur darin ,
sie zur selben Denkfrech - !t und . zum selben umfassenden Wissen
zu erziehen .

«
Deut sch - englr scher Gegensatz .

Käme es heutzutage zu einem Zusammenstoß zwischen Deutsch -
land und Frankreich und England , es wäre unmöglich die Idee zu
bestimmen , um die in einem derartigen Konflikte gekämpft würde .
Es ist aber kein Verstoß gegen den historischen Materialismus , es
beißt chm vielmehr sein ? wahre Bedeutung beilegen , wenn ich be »
Haupte , daß die Gegensätze der ökonomischen Interessen , damit sie
sich in ihrer ganzen Tragweite entwickeln und mit ibrer ganzen
Heftigkeit enifcsscln können , sich vor sich selbst und vor der Welt
als geistige Gegensätze gebärden müssen . Eine solche Verhüllung
ist heutzutage unmöglich . Wer heutzutage England und Deutsch .
land aneinanderzuhehen versucht «, der müßte sich auch cingesteheil .
daß einzig und allein durck die Härte des kapitalistischen Kon -
iurrenzkampfeS der Konflikt herbeigeführt und moiivtert wäre . De!
aller Unverschämtheit aber liebt es der Kapitalismus nicht , in
dieser seiner Nacktheit aufgedeckt zu werden . Er hat so häusig seine
Missetaten hinter ehrlichen Vorwänden verbergen müssen , daß nun
kein Feigenolait am Feigenbaum hängen blieb , das sein « Blößen
verdecken könnte .

•
Am 23 . Juli 1014 .

Zur gegenwärtigen Stunde sind toi ? vielleicht am Vorabend
Ua Tages , an dem Oesterreich sich äff Serbien wirft , und wenn

Die preußische Regierung warnt vor über -

triebenen £ ohnforöerungen .
Berlin , 3. Januar . ( Amtlich . ) Waren angesichts der lanN «

Tauer de - Kriapes und der damit notwendig verbundenen B? . -

teuerung aller Lebensverhältnisse die Löbnc der Arbeiter »
i ch a f t von Jahr zu Jahr nickt ohne Grund erheblich gestiegen , so
haben sie in neuester Zeit auf Drängen der Arbeiter vielerorts eine

Höbe erreicht , deren weitere Steigerung nicht mehr mit der

herrschenden Teuerung gerechtfertigt werden kann . Zu solchr «
Löhnen kann nutzbringende Arbeit nicht mehr g e -

leistet werden , vielmehr muß das gesamte Wirtschaftsleben

zum Erliegen kommen . Dadurch aber würde die Not de ? schwer ».
geprüften Vaterlandes ins Grenzenlose wachsen und ein Elend eut »

stehen , unter dem die Arbeiter schastselbst am meisten
leiden würde . Die Preußische Regierung , des Ernstes der Lage
sich voll bewußt , hat sich daher veranlaßt gesehen , folgende Ver »

ordniuig zu erlassen :
Die Lehnbewegunß unter der Arbeiterschaft hat in letzter

Zeit nach Art und Umfang eine Entwicklung genommeu , die die

schwerste » Besürchtirngen erwecke » und weite Gebiete der Güter -

erzengnng zum Erliege « bringen muh . Dir beklagenswerte , aber

unvermeidliche Folge davon kann nur

Arbeitslosigkeit , Hunger und Elend

sei «. Tie Betriebe des Staates unterliege « in dieser Be -

ziehnng den gleichen wirtschaftliche » Bedingungen wie dir private «.
Wed - r Bergbau und Eisenbahn noch alle übrigen Staat ? »

betriebe können es längere Zeit ertragen , da « ihre Ausgabe « die

Einnahmen übersteigen . Diese Gefahr ist aber bereits in bedroh -

lichcm Motze eingetreten . ES wird deshalb zur gebieterischen Pflicht
der Staatsregierung , dem Anwachr « der Lohnausgaben über daS

Matz des Erträglichen hrnane mit Festigkeit entgesrnzutreten . Tie

Herren Fachminister werden daher ersucht , an sie herantretend «

Lohnfordernngen zwar in voller Würdigung der jetzige « Bedürfnisse
d -r Arbeiterschaft , aber auch sorgfältig darauf hin zu prüfen , » b

nicht durch die Bewilligung den in Frage kommende « Betriebe »

Laste « « userlezt werden , die sie nicht ertrage »

können , ohne zu erliege «, und die somit die gesamte Finanz »

gebarung des Staates gefährden . I « diesem Falle sind die Forde »

rnngcn zurückzuweisen .

Berlin , den 2. Januar 1919 .

Tie Preuhische Regierung .

Hirsch . S t r ö b e l. Brann . Ernst . Adolph Hosfmann .
R « s e u s e l d.

( Es ist eine dankenswerte Tat der Unabhängigen , daß si - diesen

Erlaß noch vor ihrem Austritt aus dem Amt unterzeichnet

habe » . Red . d. B. )

Noske bleibt Gouverneur von Kiel .
An die . SckleSwig - Holsteinische Vollszeitung " hat Genosse

NoSke folgendes Telegramm " gesandt :

» Der Aufforderung , in die Regierung einzutreten , glaubte ich

mich nicht entziehen zu dürfen . Ich werde jedoch auf . meine »

Wunsch die Stellung als Gouverneur von Kiel noch bei¬

behalte ». Ich freue mich , daß ich nun Gelegenheit habe , vi «

Wünsche und Anschauungen der mir lieb gewordenen Marine hier

verireten zu können , mit der ich seit Ausbruch der Revolution be »

sonders eng und kameradschaftlich zusammengearbeitet habe . "

Wiener Preßkorruption .
Wien , 3. Janua ? . ( Eigener Drahiberickt deS „ Vorwärts " . )
Ter Ausschuß der Nationalversammlung , der zur Untersuchung

des Vertrages ztvischen dem Deutschrodikalen Abg . Hulymer und

der Regierung Seidler eingesetzt wurde , hat heute seine Beratun¬

gen begonnen . Wie die Blätter berichten , ist beretts ziemlich viel

Material festgestellt , das Hummer sehr belastet , dagegen

soll gegen den früheren Ministerpräsidenten Seidler schwerlich etwas

unternommen iverden können , da das Geld , welches er dem Huin »
wer zur Verfügung stellte , nicht aus Staatsmittel « gestammt haben

soll , sondern aus einem von den Industriellen für politische

Zwecke gesammelten Fonds von 30 Millionen .

Ocsterreich - Deutsckland sich aus Serben und Russen werfen , geh !
Europa , geht die Welt in Flammen aus . In einer so ernsten und
für uns alle so gerahrvollen Stunde , will ich nickt verweilen , noch
lange nach den Beremtworrunyen zu suchen . Wir haben unseren
Teil daran . Ick erkläre vor der Geschickte , daß wir sie voraus -

sahen und voraussagten ; als wir erklärttn , daß das bewassncie
Vorgehen in Marokko die Aera des Ehrgeizes , der Besitzgier , der
Kontlikte in Europa eröffnete ; man hat uns deshalb schlechre
Franzosen geschimpft , während wir es waren , die um Frankreich
Sorge trugen . Dies ist leider unser Anteil an den Veraniwortun »

gen ; sie wird noch klarer , lveim Sie bedenken , daß die Annexion
von Bosnien - Herzegowlna den Streitpunkt zwischen Oesterreich
und Serbien bildet , und ' daß wir Franzosen zurzeit , als Oesterreich
Bosnien - Herzegowina annektierie , nicht das Recht und kein Mittel
hatten , euch nur den geringsten Widerstand zu bieten . Denn wir
hatten uns mit Maroita eingelassen , hatten Verzeihung unserer
eigenen Sünden nötig und verziehen daher die Sünden anderer .
Damals sagte unser Minister des Auswärtigen zu Oesterreich :
„ Wir überlassen euch Bosnien - . Herzegowina unier der Bedingung .
daß ihr uns Marokko überlaßt . " . Wir unternahmen einen reuigen
Bittgong von einer Macht zur anderen und sagten zu Italien :
„ Du kannst nach Tripolis gehen , da ich ja auch in Marokko bin .
und darfst am Ende der Straße stehlen , da ich am Beginn der »
selben stahl

*
Jedes Volk schritt mit einer Fackel in der Hand

durch die Siraßen Europas , und nun ist der Brand da .
Nun denn . Genossen , wir haben unseren Anteil an der Ver »

antwortung . aber wir verschließen uns der Verantworiung der
anderen nicht . Wir haben die Pflicht und das Reckst , die Brutal ' »
tat Deutschlands einerseits und die Doppelzüngigkeit der russischen
Diplomatie andererseits bloßzustellen .

Notizen .
— Für die Hinterbliebenen der RevolutionS »

o p s e r . Gertrud E h so l d t liest morgen , Sostntag . den
5. Dezember , nachmittags 4 Uhr , im Blüthneriaal . Lützowstr 76 ,
aus Dichtungen von Tolstoi , Herwegh . Kreiligratb . Der Ertrag
der Veranstaltung ist für die Hinterbliebenen der Revolutionsopftr
bestimmt .

— Vorträge . Trepiow - Sternwarte : 4. Januar , 5 Uhr , und
ö. Januar , 3 llhr : „ Bilder aus dem Harz . Thüringen und dem
Riescngcbirge " ( Filme ) , b Uhr : „ Das bayerische Hochland und die
Königsschlösscr " ( gilme ) . 7 llhr : „ Feri - ntage an der Ostsee , in der
sächsischen « chweiz und dem Spreewald " ( Filme ) , 7. Januar . 7 Uhr : '
. Mars , seine Kanäle und Eisscldcr " ( Lichtbildervortrag von Dir .

Dr . Archenhold ) » 5. Januar . 8 Uhr : „ Stimmungsbilder ans der
Mar ? Brandenburg " ( Lichtbildervortrag von Herrn Ferd . Nicola : ' .

— Schriften zur Frauens rage hat unser Pgrtei ».
verlag tn einem kleinen Verzeichnis zusanimengestellt , das kosten -
frei von der Buchdandlung Vorwärts , Berlin 335 . 68 , Linden »
strvße 3, bezogen werden kann .
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SF�Fillit Du die partel tchädlgeu und Dich entrechten ? Menn nicht , dann kontrolliere

fofort und veranlasse nötigenfalls Deine Eintragung In die ftfählerlifteS

GroßGerlrn
Die S . P . D. Berlins veranstaltet morgen , Sonntag , IG große

Bersammlungcn . Gestaltet sie zu einer neuen Riesenkundgebung
für Freiheit , Frieden , Brot !

Achtung . Wählerinnen !
�. »,iu »og , de » 5. Januar , vormittags lO ' /�UHr , findet im Palast -

Tbcatcr am Zoo eine große Frallcnknndgcbnüg statt . Thema :
„ Fraucnrcckt — Frauenpflicht zur Naiionatversammlung " . Als Rese -
renten find gewoiiuen worden : Die Kaudidatinneu zur National -
mahl Martha Hoppe , Wally Z e p l e r , ferner der Kandidat zum
Prcußrnparlamrnt Hermann L ü d e m a u u.

Die feit dem 5. Dezember aus dem Heer Entlassenen müsi?i
sofort mrchseben , ob sie in der W ä ß l e r l i st e stehen . Aielc
von ihnen fehlen . — DoZselbe gilt für die Hausangestellten .
— Wo die nächste Auslegungsstelle ist . sagen die Plakate und

Polizeireviere .
Man achte bü den eingetragenen Namen darauf , ob fie

auch richtig geschrieben sind .
Die Stellen für die Einsichtnahme in Berlin sind heute noch -

mals im Inseratenteil veriiskentlicht .
Die Auslegestellen der Wählerlisten für die verfassunggebende

Nationalversammlung lverdcn für die Stadt Berlin außerdem noch
durch öffentlichen Anschlag besonders bekannt gegeben . Die
Vororte sollten schleunigst das g luchs tun .

Sozialismus und Nationalversammlung .
Ucbcr dieses Thema sprechen am Sonntag , de » 3. Ja -

nuar , vormittags llt ' /�llhr , in lk großen Versammlungen
unsere Kandidaten zur versaffunggebendcn Versammlung im Reich
und in Prclificn . Näheres ist aus dcm Anzeigenteil zu ersehen .
Wähler und Wählerinnen , erscheint in Massen !

Ter Raubmord im Hotel Adlon .

Eine Belohnung von 10 000 M. ist für Angaben ausaeseßt , die
zur Aufklärung der schauerlichen Tat führen . Die Obcrpostdirektion
bat weitere 6000 M. ausgesetzt .

Der Germüsarzt Dr . Stoermer besichtigte die Leiche zunächst
am Taiort . Nach seinem vorläufigen Gutachten ist der Tod wahr -
scheinlich durch Erdrosselung eingetreten . In der Zimmerflucht
konnte niemand von den Vorgängen etwas hören . Unmittelbare
Nachbarn hatte der Mörder nicht . Dafür hatte er gerade durch
die Auswahl der ganzen Flucht geforgt . Aus den kleinen Kartons ,
die Schmucksachen enthielten , nahm der Mörder die Mitteilungen
der Absender an die Adressaten nicht an sich. Er ließ sie wie die
leeren Kartons und Briemmschläge unter dem Tische liegen . So
kann man feststellen , was sie enthalten haben , waS der Räuber
aus ihnen erbeutet hat .

Der Mörder benutzte , um den Gelbbriefträger in das Hotel zu
bekommen , den Fernsprecher und zwei Lotteriegeschäfte . Bei diesen
bestellte er telephonisch Lose mit der Weisung , den Kaufpreis durch
Nachnahme bei ihm im Hotel zu erheben . Dieser Weg ist im Lose -
Handel nicht ungewöhnlich . Der eine Händler sandte die Lose
unter Nachnahme durtb Zählkarte . So brauchte der Mörder auch
nicht einmal seinen Namen zu schreiben . Der andere Händler
schickte die Lose mit gewöhnlicher Nachnahme des Betrages . Ohne
Zweifel hat der Mörder mit Ueberleguna auch die Nachnahme -
feni ringen gewählt statt sich irgend einen Betrag schicken zu lassen .

Die weiteren Ermittelungen erstreckten sich auch aus den Kreis
von Leuten , mit denen Lange wohl in Berührung gekommen sein
könnte . Hierbei ergab sich keinerlei Anhalt zur Ermitte -
lung des Täters . Die Koffer des unheimlichen Gastes enthielten
nick - ts als Zeitungspapier , das sorMältig in Pakete der -
schnürt war , di « wieder nicht durcheinander fallen konnten .

Den einzigen Anhalt für die Ermittelungen nach dem
Täter bildet bis jetzt der Inhalt der geraubten Briesväckchen , der
durch die Begleitschreiben festgestellt werden konnie . Darunter ist
ein zu einer Ausbesserung an Gebrüder Friedländer gesandtes

mattgoldenes Kreuz . Es trägt die Inschrift „ 40 Jahre� treue
Dienste " . Eine Brochctte trägt in der Mitte einen ovalen Saphir -
Cabochon , eine ander «, aus Blastgold oder Platin , einen Saphir ,
eine blassroldene Brosche in der Mitte einen Stab mit einem acht -
eckigen Topas . Dazu kommen mehrere Vorstecknadeln , darunter
eine Krawattcnnadel mit einem Rubin . In den Wertbriefen war
u. a. eine Aktie von Poppe u. Wirth und fünf Stück Kriegsanleihe
von 1916 .

Wann der Mörder das Hotel verlassen hat , wivd bei dem regen
Verkehr , der dort zu herrschen pflegt , wohl auch nicht mehr festzu -
stellen sein .

Seltsam ist der Fund . der Kommißbrotstullen im Wasser
der Badewanne . Der aus dem Felde zurückgekehrt « Sohn des Er -

Lssite von

SeereZgut aus anlauteren Quellen
wird bestraft mit

Gefängnis
üs zu fünf Jahren und 100 000 Mark Goldstrafe .

Darum :

Liefert ab !
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mordeten bekundet , daß sein Vater wiederholt ganz gleiche Stullen
von seinen Bestellgängen mit nach Hause gebracht hat . Wenn die
vorgefundenen seinem Vater gehörten , so hat er sie jedenfalls beim
Antritt des BcstcllgaN ' ges von Hause nicht mitgenommen . Es ist
möglich , daß sie von dem Mörder herrühren , daß dieser auch vorher
schon mit Lange dienstlich zu tun gehabt und ihm hierbei Stullen
gegeben hat . Wenn eine solche Bekanntschaft bestanden hat , so ist
Lange dein vermeintlichen Herrn von Winterfeld gegenüber jeden -
falls nicht mehr mißtrauisch und vorsichtig gewesen .

Die Leiche des Ermordeten wurde gestern nachmittag nach dem
Schauhause gebracht , um auf Antrag der Kriminalpolizei und des

Gcrichtsarztes Geh . Rat Dr . Stoermer sobcklld als irgend möglich
obduziert zu werden .

_

Tie Kellnerbewesiung .
In den am Freitag geführten Verhandlungen ist eine

Einigung noch nicht erzielt worden ; sie werden heut « um 4 Uhr
nachmittags vor dem Einigungsamt des Berliner Gewerbegerichts
fortgesetzt .

Etwa 600 — 600 Streikende und Ausgesperrte versammelten sich
Freitag gegen Mittag in der Jägerstraße und zogen nach dem
Lchrervereinshaus . Inzwischen war der Zug auf etwa 2000 Teil¬
nehmer angewachsen . Die Demonstranten , die Schilder und Plakate
mit den Inschriften . . . Hoch der Achlümdentag " . „ Nieder mit dem
Trinkgeld " usw . nn ! führten , entsandten zwei Vertreter in den

Sitzungssaal , wo die Arbeitgeber mit Vertretern der K>elln «r und
Angestellten verhandelten , um mitzuteilen , daß die Stimmung
unter den Kellnern eine sehr erregte sei . und daß man bis 1254 Uhr
mittag eine im Sinne der Demonstranten günstwe Entscheidung
erwarte . Daraufhin erschien ein Vertreter der . Kellner , der an
der . Konferenz der Arbeitgeber teilgenommen hatte , und erklärte
den Demonstranten , daß man von Unbesonnenheiten absehen müsse .

Der Zug ging dann zur Reichskanzsei , wo eine Abordnung mit
dem Bolksbeaustragten Wissell verhandelte .

Zu bodanerlichen Ausschreitungen unorganisierter und un «
disziplinierter Elemente kam es abermals , und zwar in einem
Restaurant am Zoo , wo der Goschästsführer mißhandelt wurde . ES
batte sich die Nachricht verbrettet , daß den dort angestellten Mädchen ,
die an der Nachtversammlung im ZirkuS Busch teilgenommen
statten , danach das Aufsuchen ihrer Schlasrömne verwehrt worden
sei , was allerdings auch eine Mißhandlung wäre .

Keine Polizeiüberwachung mehr in Charlottenburg .
Folgende Erklärung der Reviervertrauensleuke de » Polizei -

Präsidiums Charlottenburg geht uns vom Volkskommissar de »
A. - u. S . - Rates Charlottenburg , Sicherheitsdienst , zu :

Nach eingehender Prüfung der Verhältnisse in den Polizei -
revieren haben wir die Ueberzeugung gewonnen , daß die Revier -
beamten sich tatsächlich in den Dienst der neuen Regierung gc -
stellt haben und der Neuordnung der politischen Verhältnisse ent -
sprechend arbeiten . Wir halten daher eine besondere Ueber -

wochung gurch besoldete Reviervertrauensleute für über -

flüssig . EZ wäre dies für die Zukunft eine unnütze Ver -
geudung staatlicher Gelder , die wir fernerhin nicht mehr verant -
Worten können . Sollten sich einzelne Beamte doch llcbergriffe
gegen das Publikum erlauben , so ist es nicht nur Recht , sondern
auch Pflicht des betr . Bürgers , sich selbst dagegen zu schützen .

Aus vorgenannten Gründen sehen wir uns veranlaßt , das
uns vom Polizeipräsidenten Volkskommissar Richter über -
trag ne Amt als Reviervertrauensmann in dessen Hände zurück -
zulegen .
gez . Will . gez . Bogen , gez . Bredschneider . gez . Tost . ' gez . Prill .

gez . . Kano . gez . Men. de . gez . Mickler . gez . Hermann .
Mitglieder der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

Vorstehender Erklärung treten wir bei .

gez . Miersch , Leiter des Sicherheitsdienstes .
Vertrauensmänner - Ausschuß des Sicherheitsdienstes

Charlotte nburg .
gez . Franke . gez . F. Winkler .

Nachdem die Mehrzahl der Rebiervertrauensleute mir ihre
Posten zur Verfügung gestellt haben , hebe ich mit den « heutigen
Tage diese Einrichtung auf . __ _ gez . Richter .

So gebts nicht ! Die Noiiz über „ Arbeit bei Berlin " im Freitag -
blait , die vom ReichSamt für De Mobilmachung stammte .
sagte , daß die Arbeitsnachweisc näheres wüßten . Der ArbeitSnach -
weis in Steglitz wußte gar nichts und schickte die Arbeitsuchenden
nach der Königin - Augustaftratze , Ivo man gleichfalls nichts wußte .
Desorganisation k — Ein Arbeitsloser weist uns auf die räum -
fiche Unzulänglichkeit zahlreicher ArbsttSnockweisstellrii
hin , die zu unerträglichen Zuständen führt und regt an . die S ch u I«
turn hallen für die schnellere Ahfortigung in Benutzung zu
nehmen . Eine Schnur quer durch den Saal gezogen , dahinter ein
paar Tische und Stühle für d' e Beamten — fertig ist die Laube .

Keine Zugvcrmehrnng k>st der Hochbahn ! Es fehlt ihr
an Kohlen . Der Beirieb der Berliner Hoch » und Unter -
grundvahn . die jetzt täglich 4SOOO Wagenkilometer leistet ( gleich
rund 4zh Millionen Personcnkilcmieter ) , mindert täglich 120 Tonnen
gleich 2400 Zentner Steinkohle . Der Eingang von Kohle ist ganz
geringfügig , so daß die Vorräte auf dem Kraftwerk Trebbiner
Straße nur noch fürein paarTage reichen . Man ersieht aus

| dieser Feststellung , wie dringend notwendig eine erhöhte
�Kohlenförderung für unser gesamies VerkchrSlebcn ist und

wie sehr die Str - iks in den Kohlenbezirkcn alle Volkskreise bc -
rühren ! _

Berliner Lebensmittel .

Milch vom Sonntag ab bis auf weiteres auf die Al - Karien
1 Liter , auf die A II - Karien 1 Liter , auf die 6 I - Kartcn K Liter , auf die
B Ii - Karte ' i Liter , auf die <2 l - und C Ii - Karten % Liter . Kranken -
karten , Sonderkarten und Lieserscheine werden voll beliefert . Käse -
Verteilung : Bis Montag , den K. Januar ISIS in den Bestrke »
der 64. , 65. , 86. . 90. , 91. . 92. , 93. , 97. vis 103. , 191. , 204. . 213. , 216. und
230. Brotkommission und bis Dienstag , den 7. Januar 1919 in den Be¬
zirken der 94. bis 96. . 107. bis 411. . 171. . 194. , 200. . 219. , 221. und 227.
Brotkommission 125 Gramm Käse .

De , Bund Technischer BerusSftinde veranstaltet wieder eine A! i t -
gliederverfammlung am Montag , den 6. Januar , abends
8 Uhr , in den Konkardiasälen . Andrcasstr . 64. in der Nähe des Schle »
fischen Bahnhofes . Herr Müllcr - Reuhaus verteidigt sich gegen die An -
griff « auf sein Referat : . Kapitalismus und Sozialismus In den voll -
tischen Parteien der Gegenwart " . Der Abend gilt der freien Diskussion .

Technische Angestellt « ( Werkmeister . Techniker , Inge -
nieure , Chemiker , Architekten usw. ) , die auf dem Boden der alten
soziaDemokra tischen Partei stehen und ihre Werbearbeit unter -
stützen wollen , werden gebeten , beute nachmittag 3 Uhr an einer

Besprechung im Jugendheim , Lindenstr . 3, 2. Hof , 3 Treppen , teil -

zunehmen .
Bcamtenorganisation . Wir stellen fest , daß der Werbeausschuß

für Bcamtenorganisation der gestrigen Notiz unter gleichem Titel
fernsteht .

Das Moroengrauen .
Von Henri Barbusse .

Darauf haben sich vier Leute auf Hie Erde gelegt . Der
eine von ihnen fängt an zu röcheln . Es ist wie ein schluchzen -
der Gesang , der aus seinem Munde kommt . Dann richten
sich die andern halb auf , knien vor ihm nieder und rollen

große Augen in ihren kotbespritzten Gesichtern . Wir stehn
auf und betrachten die Gruppe . Aber das Röcheln erlischt ,
und die schwarze Kehle , die sich an jenem großen Körper wie
ein kleiner Vogel bewegte , erstarrt .

— Er ist tot . sagt einer von ihnen .
Er fängt an zu weinen . Die andern legen sich wieder

schlafen . Auch der Weinende schläft schluchzend ein .
Ein paar Soldaten sind herKtorkelt , bleiben plötzlich

hängen wie Betrunkene , oder kriechen wie Würmer und

flüchten hierher , in das Loch , wo wir schon eingesunken liegen .
und alles schläft durcheinander liegend im Massengrabe ein .

»
Pawdis und ich wachen auf und schauen einander an ;

alles komnit uns wieder zum Bewußtsein . Wir sinken wieder

ins Leben und in den Tag zurück , wie in einen bösen Traum .

Vor unfern Augen taucht die zerstörte Ebene wieder auf ; ver -

schwömmen ? Erdbügel ragen aus der Stahlebene und werden

sichtbar ; stellenweise ist die Ebene verrostet und Wasserlinien
und feuchte Flächen glänzen — und in dieser Unendlichkeit

liegen hie und da gleich verwehten Schuttabfällen die zerstörten
Leiber , atmend oder verwesend .

Paradis sagt zu mir :
— Das ist der Krieg .
— Jawohl , das ist der Krieg , wiederholt er mit abwesender

Stimme . Nichts anderes .

Ich verstehe , was er sagen will :

„ Mehr noch als die Attacken , die einer Parade gleichen ,
mebr als die sichtbaren Schlachten , die wie Oristammen sich
ausbreiten , mehr noch als der ringende Nahkampf , bei dem man

schreiend sich ereifert , mehr als das alles ist dieser Krieg : es ist
die furchtbare , die übernatürliche Erschöpfung . Wasser bis an
den Unterleib , und der Kot . und der Schmutz , und der gemeine
Dreck . Dazu die verwesten Gesichter , zerfetzte Leiber und die

Leichen , die keinem Leichnam ähnlich sind und auf der gefräßigen
Erde schwimmen . Das ist der Krieg , jenes endlose , eintönige
Elend , unterbrochen durch wilde Tragödien ; das ist der Krieg ,

und nicht das Bajonett , das wie das Silber blitzt , auch nicht |
der Hahncnrus der Trompete im Sonnenglanz I "

Paradis dachte so ernsthaft darüber nach , daß er eine Er

innerung widerkaute und knurrend sprach :
— Weißt du noch , das Weib in der Stadt , wo wir vor

kurzem waren , wie sie vom Angriff sprach , daß ihr die Spucke
heraustropfte , als sie sagte : „ Ein schöner Anblick muß das

sein ! . .
Ein Jäger , der auf dem Bauch lag , flach wie ein Mantel ,

hob den Kopf aus dcm Schatten , der ihn verdeckte und schrie :
— Schön ! Ha ! Verdammich ! — Das ist grad , wie wenn

eine Kuh sagen würde , der Anblick der Ochsenherden , die man
in der Billette vorwärtspeitscht , sei schön !

Und der besudelte Mund seines tierischen Leichengefichtes
spie in den Kot .

— Wenn sie sagen , es sei nötig , meinetwegen , murmelte
er mit seltsam abgebrochener , zerrissener und gähnender Stimme .
Aber schön! Ha ! Gottverdamm ich !

Er wehrte sich gegen diesen Gedanken und fügte laut hinzu :
— Mit solchem Zeug schwatzt man uns zu Tode und futtert

sich um uns bis aufs Blut !
Dann spie er wieder aus ; die Anstrengung aber , die et ge¬

mocht hatte , erschöpfte ihn und er fiel zurück in seine Kotlache
und legte den Kopf in seinen Speichel .

Paradis , den sein Gedanke nicht rnhn ließ , fuhr mit der

Hand über die unbeschreibliche Landschaft und wiederholte starren
Blickes seinen Satz :

— Das ist der Krieg . . . und überall ist er so. Und wir ,
was sind wir , und was hat das hier alles zu bedeuten ? Gar

nichts . Alles , was du hier siehst , ist nur ein Punkt . Stell dir

vor , heute morgen gibt ' s auf der West dreitausend Kilometer

Menschen , die ebenso , oder nicht viel weniger unglücklich , oder

noch unglücklicher sind als wir .
— Und dann , sagt neben uns ein Kamerad , den man auch

an der Stimme , die aus seinem Inneren kommt , nicht mehr
erkennt , und dann geht ' s morgen wieder von neuem los . Vor -

gestern und früher hatte es auch wieder von neuem angefangen .
Der Jäger riß seinen Körper mühsam von der Erde hoch ,

als ob er sie zerreißen wolle ; feucht wie ein Grab war die
Mulde , die er in die Erde eingedrückt hatte , und er setzte sich
in dieses Loch . Er zwinkerte mit den Augen , schüttelte den
Kot von seinem Gesicht ab und sagte :

>Diesmal kommen wir noch davon . Und vielleicht kommen

wir morgen auch noch davon ! Wer weiß ?
Paradis saß , den Rücken gebeugt , unter einer Humus - und

Lehmschicht und versuchte zu erklären , daß man sich den Krieg
nicht vorstellen könne , daß er unermeßlich sei in der Zeit und
im Raum .

Wenn nwn vom ganzen Krieg sprechen will , dachte er ganz
laut , ist ' s, als ob man nichts sagen könnte . Es ersticken einem

die Worte . Plan sitzt da und starrt es an wie ein Blinder . . .
Eine etwas entfernte Stimme rollte ihren Baß und meinte :
— Nein , man kann sich ' s nicht vorstellen .
Diese Worte zerriß ein plötzliches Lachen .
— Ueberhaupt , wie soll sich ' s einer vorstellen , der nicht

dabei war ?
— Da müßte einer schon verrückt sein ! sagte der Jäger .
Paradis beugte sich über eine Masse , die neben ihm aus -

gebreitet lag .
— Schläfft du ?
— Nein , aber ich rühre mich nicht , murmelte gleich darauf

eine erstickte und angsterfüllte Stimme ; sie rieselte aus der
Masse , die eine dichte und derart höckerige Lehmschicht bedeckte ,
daß es aussah , als sei man darauf getreten . Ich will dir was
sagen : ich glaub , ich Hab ein Loch im Bauch ; ich weiß eS nicht
sicher, und ich fürchte mich , es zu wissen .

— Laß mal sehn . . .
— Nein , jetzt noch nicht , sagte der Soldat . Ich möchte noch

ein wenig so liegen bleiben .
Die andern plätscherten im Dreck herum , schleppten sich auf

den Ellbogen vorwärts und schüttelten die höllische , teigige Kot¬
schicht ab , die sie erdrückte . Allmählich taute dieses gemarterte
. Häuflein aus der lähmenden Kälte auf . obwohl der Tag über
dem großen , unregelmäßigen Teiche der sinkenden Ebene nicht
heller wurde . Die Trübsal ging weiter , aber der Tag blieb stehn .

— Einer von uns sprach traurig wie eine Glocke und sagt»: :
— Und nachher kannst du lange erzählen , keiner wird ' s

glauben . Nicht aus Böswilligkeit oder um dich aufzuziehn , aber
man wird ' s einfach nicht können . Wenn du später mal sagst ,
wenn du überhaupt noch lebst und reden kannst : „ Wir haben
Nachtarbeiten gemacht , dann sind wir beschossen worden und
dann sind wir beinah im Kot ertrunken " : „ So " , wird ' S da
einfach heißen , oder vielleicht sagt einer „ Um ' s Lachen war ' s
euch wohl nicht dabei . " Weiter nichts . Keiner wird davon eine •

Ahnung haben , nur du allein wirst es wissen .
Sorts . folgt . )



Kpanbau . Stuf zur Maffruvemiustrattiin Sonutasmttias ! Uhr ?
Die Tozialdemokrajischz Partei Deirtschlarrds ruft die Spandauer
Dedölkerung zu einer machtvollen Kuichgcbung für Frieden , Frei -
heit , Brot , gegen Chaos , Anarchie , gegen Gewaltakte bewaffneter

. Haufen und feindliche Besetzung aus . Bekund - t zu Tausenden auf
der Straße , daß Ihr geschlossen hinter der Republik und der sozia -
listischen Regierung steht , aber jeder Diktatur die Stirn zu bieten
entschlossen seid . Wolli Ihr tatenlos geschehen lassen , daß Deutsch -
land in Anarchie und Untergang gestürzt wird ? Keiner wird daZ
wollen !

Wer Deutschland vor dem Untergange retten will , bat die Ver -

pflichtung , sich am Tonntag an der Demonstration zu beteiligen .
Die Sammlung zu der Demonstration geschieht unter

freiem Himmel auf folgenden Plätzen : für die WilhclmSstadt
um Pferdemarkt , für die Altstadt am Stresowplatz , für die Neu -

stoidi am BiSmarckplatz ,
Auch unsere Brüder im Waffenrock werden sich zahl -

reich beteiligen .
Männer und Frauen , folgt unserem Rute . Verteidigt Euer

Recht . Erscheint amS o n N t a g um 12 ' A Uhr auf den Sammel¬

plätzen . Der Sozialdemokratische Wahlverein .
Der Propagandaausschuß .

Grost - Berliner Lebensmittel .

Pankow , von heut « ab auf die Abschnitte 85 und 86 je 250 Gramm
Marmelade . Von morgen ab auf Abschmit 88 100 Gramm Grieß .

Lichtersclde . T « Reichsbund der KriegSbe schädig -
ten uns ehemaliger llriegsteUuehmer hält am Mitt¬
woch , abends 7H Uhr , im Restaurant Fleischer lsrühcr Warendorst ,
Däkestraße 7, seine Generalversammlung ab. — Renausnahmen
werdeil in der Versammlung gemacht .

Wilmersdorf . Eine AuSkuuftöstclle für alle Wahlfragcn ist
vom Sozialdemokratischen Wahlverein in der Uhlandstr . S8/gN er -
richtet . Dort werden auch Beitrittserklärungen und „ Vorwärts " -
bestellungen angenommen .

Heute , abends - 8 Uhr . große Beamtcnversanimlung
in. der Bismarckschule , Pfalzburger Str . 30. Referent : Oberlehrer
Dr . Lohman » .

Kiloicredorf . Tie Freie Turnerschast Wilmersdorf - Lchmargendorf
bätl von heute ab ibre gemeinsamen Turnstunden in der Turnballe der
Oderrealschule am Hindenburgpark , Ecke Augnstastrahe , jeden Mittwoch
und Sonnabend von 8 —ill Uhr , ab. Aufnahmen , anch für Fußballspieler
und für die ,A r b « i i e r - I u g e n d' ebenda . Treffpunkt ; ur Lanv -
agitation Sonntag früh 7 Ubr in der Wilbelmsaue fApo -
theke 7) . Material vom Bureau . Uhlandstr . SS/SS holen und mitbringen .
Verpflegung nicht vergessen .

Kharlottenburg . 5 « Reichsbund der Kriegsbeschädigten hält morgen
vormittag O' i Uhr seine Generalversammlung im Voltsbaus , Rosinen -
ftraße i, ab.

Martendorf . Tic Wählerlisten liegen aus bis 0. Januar für vi « Bezirke
l. und 2 Kolonie Sstdende in der Polizeiwache Südende , Bahnhof : Bc -
zirke 3 . —12. OnSieil Mariendorf einschl . Tcmpelbofcr Str . östlich der
Eisenbahn , in der Polizeiwache im Rathaus , Eck« Kaiser - und Rathaus -
ftraße , Eingang Raihausstraße .

Rotvaweö . Auf Abschnitt 54 der neuen Juckerkarie und auf Abschnitt
der neuen Zuckcrzusatzkarte findet von beute bis Montag die Ausgabe von
Zucker staii .

Stralau . Tie Wählerlisten liegen zur Einsichtnahme täglich von 8 bis
5 Ubr im Gemeindeamt , bei Schulz , Markgrascuvamm 0 und bei Müller ,
All - Stralau 17. « aus . Austlahmen für den Wablveiciu und Auskünfte
erteilt Alfred Eichler , Krachtsir . 0 und Gustav Stcnder , Alt - Stralau 56.

Sroß - Serliner parteinachrichten .
Wahlkreis Teltow - Beeskow .

Die Orte Dabendorf , DienSdorf , Gr . - Besten , Halbs , Keischeu -
darf , Langewahl . Markgraspiesle , Motzen , Niederlehme , Petersdorf ,
Nauen , Schultendorf , Storkow , Zernsdorf urrd Zeuthen , welche die
Flugblätter für den eigenen und die in iheem Agitationsbezirk
liegenden Orte für die LandagitaHon durch die . Post empfangen ,
wenden in Rücksicht auf die mangelhafte Postoesrellung gebeten , so-
fern iie bis Sonnabendabend nicht in ihrem Besitz sind , bei der zu -
ständigen Poststelle nachzufragen und edcnt . abzubolen .

_ _ Der Borstand .

Potsdam . Sonntag , nachmittags 2 Uhr , öffentlich « Franenver -
f a vi m l u n g im Krievrichsgarten . Referentin : Frau I u ch a c z.

Steglitz . Morgen , vormittags st Uhr , Flugblattvcrbrei -
tung von folgenden Lokalen aus : Jung , Fichte - , Ecke Ahornstraße ,
. Prälat ' , Schloß - , Ecke Feldstraße , C l « m e n l . Tüppelstr . 7, T v i e l,
Albrecht - , Ecke Ringstraße , Müller , Mrecht - , Ecke Brüderstraße ,
Rose , Lcnbach - , Ecke KnauSstraße .

Lichtrrselve . Am Sonntag , den 5. Januar Flugblatt -
Verbreitung für den ganzen Ort . Treffpunkt morgens 9 Uhr bei
Fleischer , Bäkestraße 7.

NowawcS . Morgen vormittag Sbe Uhr Flugblattverbrei -
tung .

Treptow . Tie aus dem Heeresdienste entlassenen Genossen erhalten
Auskunft über die örtlichen Parteiangelegenheilen bei den folgenden
Stellen : Für Treptow : bei W. Lemm , Grätzsir . 23 ( im Laden ) :
beim VorwärtS - Spediteur Slob . Granienz , Kicfholzstr . 412 1. Für
V a u m s » u l e n w e g : bei W. Erbe , Baumschulenftr . 14 und
E. Rdncck , »iesholzstr . 180 II . An diesen Stellen werden auch Aufnahmen
für die Partei vorgenommen .

Karlshorst und FrtedrichSfcwe . Heule abend 8 Uhr große ösfent -
liche WählerLersammlung in der Aula des Gvmna -

f i u m ?. Genossin M. I n ch a c Z sprichi über „ Die Frau und die
Nationalversammlung ' .

Borsigwalde . Am Montag , abends 7 Uhr . Versammlung der Wahl -
rereiusmilglicder und Vorwänsleser bei Hevder . �

Roioawes . Morgen nachmittag 2 Uhr in den Lokalen Mar Tinger ,
Pricstcrstr . 31. und in den Deutschen Feftsälen , Wilhelm - , Ecke Friedrich -
ftraße zwei große Volksversammlungen . Referenten sind die
Genossen Frank und Haß .

Sriefkasten der Redaktion .

Tie Juristische Sprechstunde fällt heute aus .

ftedeo für den Briesl »s! en bestimmien eintrage lüge man einen ?uck>s ! aden
und eine Nummer dei. Briekliche Zluskun - l trird niSt erteilt . Eilige Au-
traaen trage mau in der Juristischen �prechttunde , Linden' Ir . ?. Z. Hot ! w??,
4 Treppen . 4 bis 7, �- onnubends 3 bis s Uhr nachmittags vor . Schr. stsüiche .

und Lcrttage sind mitzubringen .
Stottmrvcr Stockelhausen . Sie haben Anspruch auf einen Entlassungs -

anzug , aus das Entlassungsgeld von 50 M. und anscheinend auch auf
Meischgebührnisse von 15 M. — Räch Haren . Tie Familienunterstützung
ist Jbrer Familie bis Ende Dezember zu zahlen . — Truerungs . zulage .
Nein . — Otto N. 28. 1. und 2. Läßt sich nicht sagen , da Sie den Per «
wondffchaflsgrad nicht angeben . 3. RcichSgcfeß . — P. S. 1000. 1. New .

, uicot . Darüber , ob Vereinbarungen zwischen der Firma oder einem
Arbeitgeberverbanb . dem sie angehört , und der Gewerlschaft brstehen . die

auch für Sie maßgebend wäre oder nicht , erkundigen Sie sich beim Zentral -
reriand der Haut ' ungsgebilfcn , Münzstr . 20. — T. M. 26. Leider nicht .
Z. O. 9Z. 1. Sln d - S für Marggrabowa zuständige Landratsamt . 2. Ja .
falls der Schade », belegt ist. 3. Ja , falls nicht ehelich « Abkömmlinge zur
Bestreitung der Unterhaltungskosten imstande sind . — W. 76. 1. und S.
Sie haben Anspruch auf Auszahlung des Pflichtteils , müssen aber die
Nacherbfolge ausschlagen . 2. Ja . 4. Auch das Veräußerungsrecht . —

« ase 7.
�

Leider nicht . — F. P. 1. Ja . 2. Das MieteinigungZamt
konnte den neu geschlossenen Mietvertrag für ungültig erklären —
— R. 12. Berlin ist zahlungspflichtig . Sie haben unseres ErachtenS anch

Anspruch auf Nachzahlung für die ganze Zeit . Wenden Sie sich an daZ
Militärbureau des Magistrats , Klofterstr . 68. — W. Hopf 2«. Wenden
Sie sich an dos Demobilmachungsamt Berlin . Potsdamer Str . 41.

— P. D. 9( 98. 1. Militärische Amnestie sst noch nicht erlassen . % Nein .

Arbeiter Samariter Bund Kolonne Groß - Berlin . Montag , abend »
7 ) Uhr bei Fchfara . Mclchiorstr . 15, Vortrag . Nach dem Vortrage
Perbandübungcn . Diese Lehrsiunden finden vorläufig nur für Teil -
ncbmei stall Tie Mitglieder müssen Armbinden zur Nummer -

abs . enipelung vorlegen . Armbinden ohne Nummer sind ungültig .

Voraussichtliches Wetter bis Sonntagmittag : Ziemlich mild ,

zeitweise l/citcr , jedoch veränderlich mir öfter wiederholten , im all -

gemeinen geringen Regenfällen ; dazwischen südwestliche Winde .

Vpenitlsvs
Der Emgelimann

Schauspielhaus
Die iudasglaeke .

Volksbühne
Theater am Büiowplatz .

Direktion Friedrich KayBIer .
V' ä Uhr : Der Kirschganen .
Direktion Max Reinhardt .
Deutsches Theater .

VU U. ; Und dssUcht scheinet
in der Finsternis .

Sonn ' as 3U. : Hedda Gabler .
7«/, ! Und das Licht scheinet

in der Finsternis .
Kammersplele .

T' t Uhr ; Michael Krämer .
Sonntag 2" . Uhr : FrOhllngs

Er *»chen .
?: / , Uhr : Der Sohn .
Kleines Schauspielhaus

Fesanenstr . !, Port . S. /
7i/, ; Die Büchse der Pandara . ,
Sonntag 7h , U. : Die Büchse

der Pandnra .

Theater für Sonnabend , den 4. Januar .
t . ' entral - The ' Btcp

J?,): Die Rose von StambaL
Deatsrhen Opernhaus

7 uhr : Die Fleilerinaiis.
Frledr . - WIlhclmst . Th .
7" , Uhr : Hanncrl .

Dasßreimäderlhaus
2. Teil .

Kleines Theater .
' / . s uhr : Bürger Scliippel .

Komische Oper

LT,' ' : ScRwurzwalilmäilei.
Mg. 3' / -: Schwarrffsldmidel .

Metropol - Theater .
7 uhr io: Die Fasctilngslee.
Morgen 3 Uhr ; Wiener Blut .

liCsslnu - Thenter .
Direkiion : Victor ßarnowsky .
7' ;' , Uhr Der Sehflpler .
Sonntag : Der Schöpltr .
Montag ; Marquis too Kelth .

JDontsrlies Künstler -
Thcntcr .

Allabendlich 7V, Uhr :
Nacbtbeleuchtunj ; .

Heute nachm . 4 Uhr :
l»Ie Reise Ins Sehl «ratlenland .

Theater i. d.

HönlagrätzerStrafie
Dir. : C. Meinhard - R. ßernauer
8 Uhr : Musik .
Sonntag nachm . : Erdgeist .
Sonntag abend : Eselei .
Montag ; Musik .
Dienstag : Musik .
Mittwoch : Eselei . *

Komhdienhaas
an Per MarschallbrUcke

8
Uhr :

Berliner Theater
uiir : Sterne ,

die wieder leuchten .
Heute hachm . >/�4 Uhr ;

Lisi » Märchenreise .

Neues Operettenhaus
LTir: Btliett �»�1! . T�nre.
öV. Uhr : Jugendfreunde .

Dnstsplclhaas

uhr : Die spisclie Fliege . -

Palast Theater .
7V, Uhr : Premiere : Die Im

Schatten leben .
31/, Uhr : Der Slruwcipeter .

Apollo '

1

Theater

Deutsche Ausstellung

„ Sparsame Baustoffe�

Schiller - Thest . Chsrl .

V/t Uhr :

Thalia - Theater
3-/« Uhr : Frau Holle .- - - - —

Uhr :

Th . am Xollentlerfhlata
3' it Unr : Der Störenfried .

7 uhr : Der Jaxiiaron.
Theater des Westens

7' . ' -v. : Die lästige Witwe.
4 Uhr : Aschenbrödel .

WalJsicr - Theater
S' /j Uhr ; Der Märchennaid .

v: , uhr : Gral Hahenlclits.
Morgen 3*/, : Märchenwald .

_ .
National - Theater

_ _

t - opemcker Str . 65, TägLPA : 5 Min. Jannowi zhr . 1

opert�tenertoig ! PHnzeniiebe .
I Sonntag . 3' , ' .: Mäuschen . Po«sr mit Oes . u. Tane . 1

Trianon - Theater .
Bhl. Priedrich5tr . Ztr . 4V27�3' <l
Kachm . 3>/z Uhr kl. Preise :

HUnsel und Sretel .
Täglich V/t Uhr :

Der gute Ruf
von Hermann Sudermasn .
Ida Wüst , Bruno Kastner ,

Hugo Flink , Franz Schönfeld .
Sonntags1/ ; : Schneewittchen .
Mittwoch ZV,: Aschenbrödel .
Donnerst ZV, : Rotkäppchen .

Residenz - Theater .
Bht . Janiiowitrbr . Kgst . 228.
TÜsl. Ti?. H- ate z, 407. Male ;

Eugen Burg

Der Lebeiissclidler
von Ludwig Fulda .

Heute nachmittag 4 Uhr :
Schneewittchen .

Theater der Frieilnciistadt .
ckcke friedlich , u. Linienstraße .
Täglich V! , : Norden 8850.

Drei tolle Tage.
Operette von Zorlig .

«. Möllen llorl , Hellmuth , veorg .'
vaslna - Theater .

rothring . <Ztr . »7. Tögl . ' IS Uhr :
Der erfvkgreichlie Sdjloget !

Batfier erstvalflge Spezialitäten
tnb der actomifdhc BOgen .
fftj , SV,: Friede auf Erden .

Liebeswirren .
( „ Lache , Narr . .

Hauptdarsteller :

krielirieh
Charlotte ßöcklin .

Das Narrenlied . ge!vuonnßen Edaard Kandl
vom Deutschen Opernhans , Charlottenburg .

«

Die letzte Liebesnacht der Inge Tolmcin
mit

Leontine BCilhnberg .
Regie : Biehard Kirhberjj .

Olr . i Jarnos Klein ,
Frledrlchstr . 218 .

vu

AuastclIungehaUe am Zoo . 206/19*

und

Gilbartl

Sonntags öj ' /j
Persönliches Aultreten

dos weltberühmten Komponfetcn
Derselbe dirigiert seine eigenen neuen Kompositionen bei verstärktem
Monstre - Orchester . — Komponist der „Polnischen Wirfschall " , „ Keuschen

Susanne " . . . Puppchen " . „Kino - Königin " usw.

sowie ein Riesen-¥ariete -PPö8rani! n. L: nteWÄ
!

Sonnt . Zt/zvhr jed . Erwachs . ! Kind frei . Theaterk . ab 10 Uhr . nunterbr . geöffn .

Billige Siedlungsbauten .
Masterhäuser aufgestellt .

BlntriH I Mark .
J

Rose - Theater .
S*/, : Oer ( liegende Holländer .

7 % Uhr :
Oan Drelmtiderlhans .

Gastsp . d. Friedr . - Wilh. Theat .

Walhalla - Theater .
?' / , Uhr :

inflnst der Starke .

Lnisen - Theater .
3 Uhr : Max and Moritz .

1 % A:

Waise aus Lowood.
Mittwoch J : Die I Ralien.

[ ütimes Theater !
am Nollendorlphsts . {

| Bülowstr . 6. Llltzow 2303.

Das neue

Januar - Prosramm.
Erstklassige

Spezialitäten .
Soldaten haben freien Eintritt , i

circ « s �5»

Buscli
Tgl. 7Ve. Sonnt . 3' . ' , u. Vh
Das gr. Januar PiOgramm

SÄHIG NADGBDHÄ
exotischer Uressurakt
2 Callotts , Kquilihr .

a. der rotierenden Leiter .
Zum Schluß :

Phant . Wasser - Pantom .
„ OB BRÖK "

lieiHrteaE "
Allabendlich ?>/ . Uhr u d
Sonntag naenm . 3 Uhr ;

Steiler Sänger.
Nachm . crmäß gte Preise !

Altes Ballhaus
JoachimstraS «

Täglich Gr. Ball
Aaltreten moderner Solotlknzor .

Kein Bierzwang . Anfang 6 Uhr .

Preußische Lotterie

4W « O IO 5 S .
Außerdem Porto und Besteilgeld .

Ziehung 7. - 8 . Janaar 1919 .
Preußischer Lotterie - Finnehmer ,

IVlCinCCKU « W 66, MansrstraBe 76 , I .

Bruno Schenk
( Eine Sehausellung selt¬

samster Wunderdinge ! )

Willi Prager
Neue Vorträge .

Dr. Angelos
Lebender Marmor

sowie der große

Variatä -Spielplan !

lBraune ' sl
Diele

Xteganbecitc . öS
Aie- anderxlatz •

Hary IValf or
1 Otto Sroilclcc I
j OoruCan ' etla 1
Illorsvitz - Splroä

( Duett ,
IBella Frnnkh�S

Kai I Mtithi *

1?. -S

Am BlmM. Frledriehsfr .

Centrai - Park

Tigl . von 4, Sonntags
von 3 Uhr ab geöttnet

Werktäglich tan 4 —7 Uhr
für Familien und Kinder

crmäDigte Preise ! *

AdmlralspaJflst ,
Täglich abends 8 Uhr 1
und jeden aonntag auch [

nachmittags 4 Uhr i
Prinzessin von Tragant . {
Wer ist die Schönste :

Sajdah .
Warme Speisen auf

I allen P- älren . 1

Kabarett
BeitFenslr . §3-56.

Otto Röhr

Betty Darmand
mit Partner

Adolf Kernbach
u. a. m.

SchluB -
tanz

J Gyigyl - Konzert J|

Korke ,
I Wein und Sekt ,

kauft zu höchsten Preisen
It. Kachemslein 0. tn. d. tt „»

üharlotteabg . , Windscheidste . 3.

>Unier il Linden 14

B - Uhr -

Tanz - Tee

7 Uhr abends
das

f Königstadt - 1
Kasino

Vergniigungspalast

jHotzmarktsf . 72|
j Atexonderfi . - . 21. [

iWg ~ lügdCtl 7 Uhr . I

Im Kabarett :
Das kolossale [

I JancaF-Prograiml
INacbd . Vorstellougg

Gr. Isnz -Heunion .

OeispeBze
mit gutem Tuchberug und
gutem Pelrfutfer sehr preis¬

wert iu verkeu ' en .

Gelegenheit !

Blauer Bazar
Kaiser » Wilhelm • Str . 16,

am Alexanderplatz . "

5 ? Torf X
175' 1T*] markenfrei

SpezialHandlung
Slegraund Eisoer ,

®. m. b. £>.,
ShaclolicKhucg .

Gebrauchte Pianos
in eigener Repcrawrm erwatt wie nen hergestellt !
Große Aumvahl ! volle »arantte ! KS '

K lavierstimmer Adam , ua� . » .

Preußische Lotterie
1. «lasse 13. 239 . Cotlrct ».

Ziehung am T. trat 6. Januar 191 «.

iL . V, Los«
5, — 10, — 20, — 40 M. abzugeben .

Waldmann , Lotteneeinnehmer ,
5412* Zentrum 4281 . galcerfHatftt . 3c .

Besonders vorteilhaftes

Speiseziminer
bestehend ans :

1 Büfett Eich #

1 Kredenz „
1 Aneziehtisch „
6 Stühlen „

znsammen M. 2S50

Herrenzimmer
bestehend ans :

1 Bibliothek Eieho
1 Sehreibtisoh „
1 runden Tisch
1 SchreibsoBsol „
2 Stühlen

zusammen M. 2450

Salvanifrr . IS
Ferntpr . : Amt Wilhelm

4S47 u. 3306.
Di» Torffeuerung war

vor Tinführung der ?ri »

AdmIrala - XIn « ,
DI « blaue Laterne .

l » onnzk Porten I
kauft fiSSS'

Deutsche Metallindustrie
Kurfürst eudamm lös .

womit kann ich malnrn

Frost
schnell und

Sinzig uni
. . heilen ?
allek durch

Aesrigill .
«es . g-sch. fljSL '

Pre ! » pro Dose 2,50 Mark .
Von Acrzten anerkannt und

enPsohien . — Erhältlich in
Apotheken und Drogerien .
Vertreter : Samariter - Apotheke ,
Berlin . ZIeuenburger Str . 41.
und Dietz», Zwetneundorf bei
Leipzig .

Refrigiti -Werk Waitriek
KreiS Pyritz ( Pommern )

Schlafzimmer
be . teh . cd au . :

1 Schrank mit Spiegel , Bich » •
1 Waschtoilette mit Spiegel and Marmor
2 Naoht schränken mit Marmor
2 BeWstellen
2 Patentböden *
2 Steiligen Auilegematrateen mit Keilkissen
2 Stählen
1 Handtächhalter

zusammen M. 1875

Ständig große Ausstellung

von ca. 300
Herrenzimmern , Speisezimmern , SclHalzimmern ,
Wohnsalons , Wohnzimmern , Küchen , Dielen etc .

Leder - Möbel — Gobe ' ln - Soiis and Sessel .

Hervorracend Schöne , gediegene Aaeföbnmgon
:: einfacher , mittlerer und elegantester Art r.

Teppiche ' Kronen / Kristal ! / Porzeiian .

Berlin C, Dircksenstr . 31
am Babnbok Aloxauderpl . , Ecke KEnigsgrabon .
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Sonntag , den 5 * Januar ,
vormittags 10 Vg Uhr :

Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Allee 48 .

Nene Philharmonie , Cöpenicker Sir . 96 .

Prachtfäle des Westens , Spichernstr . 3 .

Licht Piele , Schönhauser Allee 130 .

Union - Schultheis, ' , Hasenheide 31/32 .
Deutscher Hof , Luckauer Str . 15 .

Böhmisches Brauhaus , Landsberger Allee 12 .

Pharussäle , Müllerstr . 142 .

Krankes Festsäle , Badstr . 18/19 .
Stadtthcater �Zllt - Moabit , Alt - Moabit 47/48 .

Bolkshaus Charlottenbnrg , Rosinenstr . 4 .

Theater am Kottbnser Tor , . Kottbuser Damm 6

Prachtsäle Alt - Berlin , Blumenstr . 10 .

Kindl - Äusschank , Neukölln . Hermannstr . 213 .

Aula der Schule Belziger Str . 48/53 .
Aula der Schule Barbarossaplatz .

Thema :

Eiuladung an

Mi '

Sozialismus IN der Nationalversammlung
Redner :

Vit Kmidiiiiitk« im vcrstlsWggkbkndc » versamiuluiig im Reich
«ild Preiißt «

Dittmer . R . Fischer . Frank . Fröhlich . Heilmann . Heimann .
Heller . Hiibner . Kohn . Krüger . Mirus . Pfannkuch .

Poehsch . Rickelt . Ritter . R . Schmidt . �

SoMmMWe UM MWMs .
Sonntag , den .ü. Jiniaar , vormittags Uhr ,

in de » Nnion - FrftsSlcn , Greifswaldcr Straße 221 :

Große Versammlung
ael voil-. leiWWhe »- ». Zilliiemlm .

Thema : vi - postbeamlen und die Zlasloualverfauim »
Inn ». Redner : Oowald Iohannscn und zahlreiche !
P- stdcamte .

Oer werbeooaslhuh für Seonele .
Ahl . TelegraphenassifteiU , Echterdcchcr , Oberpostschaffner ,

lt ö r b e r , Postbote .

Luftverkehr !
SM de; Sissln

oder der Msirie ?
Große Protestverlmmliinz

im großen Saale des „ Itheingold " , polodamsr Strafte ,
am IRonlag , dem 6. Zonuar ISIS , 6 Uhr.

Zlionteure , Techniker , stonstrnlteure , Bordpersonal , Flugzeug »
sührer ! Alle in der Fliegerei Beschäftigten und an derselben

Interessierten kommt !
_

b47d'
DM " So geh « um unser « Existenz ! " MD

Deutscher PlagzeugtQhrer - Verband .

Mm ier Siianer CeaMiils
VernnUnnc Berlin .

Telephon : Amt Moritzpl . Nr. 6210
SO 16. Engeluter 15, Ausgang B parterre , Zimmer Nr. 3

Arbeitsnachmeis von 9 —11 Uhr vorm. , Sprechzeit von 11 —1 Uhr.

Wie bisher
im Weltkrieg

nimmt Sie Münchner ZugenS auch Selm

Wiederaufbau
des Kriedens
Ihre auagcpcägle Stellung unter Sea
Seulschen Illustrierten Zeilschrijlen el ».

Sie lst nach wle vor Sie

Lieblingslektüre eines Aedm /
See ernst unS varurteilslo « Srn Zelt -

geist verfolgt .

Lezugsgrels vierteljSstrlich N! k. fjo
tvuchhanöel oSer Post )

Unmlttetbar vom Verlag tn Rollen
verpackt mit Porto , ln VeutschlanS

Mt. 10 . »
lm Ausland Mk. 10 . 5s

protrbSnSe 4 Nummern enlhaltenS
mf . 1. 50

einzelne Nummern Mt. » . �s

Verlag öer ,AugenÜ�
München�

eesslngstr . 1

Alonkag , den 0. Tannar 18X8 , obends 7 Ahr ,
im Eaole I dco ( stemertschsslshuuse ». Engcinfcr Nr. lö :

gililuvMKiM ! » ! « her - . sizdllSWver
Tagesordnung :

1. „Stellung der Sewerkschasten im Lolksstaat . " Referent :
College AXindalh .

2. Branchenangelezenheiten , Belchlußfaffunz Lber Arbeits -
zeitverkitrzuna .

9. Derlibssdene ».
zahlreichen Besuch erwartet

NA Die Draueheiiltoiuinlssloii .

Bon der Beschlaqnahme freiqeqeben >

sind dir Sittenromane von Zolonlho XNarts :

als Fortsetzung :

Lilli
Et « SUIenbild - ru » Serdn XB

Preis M.

Lillis Ehe
preis m.

Citti Braun ' chreibt : . . . . ebenso glänzende wie wahr »
heitogetreue Schilderungen der BerhAtniffe . in denen die

— b von Berlin heule aufwächst . . . ein überaus nützliche »
Zert sittlicher Aufklärung ! Für Kinder ist es natürlich nicht

bestimmt .
An beziehen durchs

Wer & So. , Berlin 19 . WenerArche .
Abteilung 9 ,

DIE

WELTBÜHNE
Der SchaubChne XV. Jahr

Wochenschrift für Politik , Kunst , Wirtschaft
HerausCeber ; Siegfried Jacobsabn

Nummer t X. Januar 1919

Laderir Juriscfa !
Ott :

Ansage
Krieg ; und Frieden

Konrad Haenisch : Brief an den Herausreber
Johannes Fischart i Wilhelm n.
Peter Panten Frau Uebersce
Heinrich Heine : Zu diesem Krieg ;
L. J . : Die BGcbse der Pandorn

Antworten
Alfred Polg ; art Die natürliche Tochter
Was in Deutschinnd geschehen Ist
Kaspar Hansen Achtondrierzig
Alfons Ooldschmldt : Rfich » und Ausblick

Vierteljährlich 6,50 , jährlich ZI Mark , Einrelnummer
60 Pfennige . Rrobenammer gratis vom Verlaß : Char »
«Ottenburg , DcrnburgstraCe 23 ( Wilhelm 1943) .

MWeMlossmi .
int Zentrum , gut eingerichtet , perkoust sofort. Offerten unter
L. »ZZt an vande & So- , Beeil « SW 13. 50,3

Kaufleute�Hngeftellte
Aussprache über :

Unsere Forderungen
an die

Nationalversammlung
am Sonnabend , den 4 . Januar abends 7Vs Uhr ,
pünktlich , im großen Saale der Börse , Burgstraße .

R e f e r e n t en :

Zerr Dr . Weber Zerr Oskar Heymann

Herr Kommerzienrai Lustig Herr Richard E. Schubert

äeametM des deMes Stofmaadels l 0.
IdeitsgeraelHidff des deutüden iajelliandels ü. B.

2373*1 Bekauntmachunq
der 872/9

f(!ei (Siirner zv MtU
Ornnienstr . 159,

Auf Antrag Ute Borstand re
der Ortskrankenkasse der Sürt ! er
uorn 7. Dezember 1918 hat da »
Bersicherungsamt der Stab :
Berlln , Beschlnsi - Anslchuf! . - »
seiner Sitzung vom 23. De»
zember 1S18 gemätz js 1 Ab»
sgtz2 des Gesetzcs vom 4. August
lSli , betreffend Sicherung der
Leistungsiiihigkeit der Kranken »
fassen, solqendes beschlossen:

Sämtliche satznngsmäpgrit
Mehrleistungen werden ans »
gehoben .

Dieser Besmlnsi tritt mit dem
2. Januar 191g in Kraft .

Berlw , den Z. Zannor ISIS.
See vorflsud

der Orfsirnukenkaske der
«VSeller zu Berlin .

Gustav Wvll , stellv . Jorsii -. ender.
August Kllnicke, Schviffführrr .

3ii Skills nein Die VslllKillles uns :

moderne Form , feinstes Seiden -
futtee , billig abzuaeben .

IlKuer AsSAr
Kaiser - Wlihtlm - Tir . 1s! ,

am Meganderplatz . 99!! '

Fite die Stadtbezieki Auslezestellen

I —1Z u. Tefte vom Stadt - Havevland » Festsäle
iezivk 141 (St . - ?. g)

13 —29 u. 22 - 23
21 U. 23 - 39

»1 - 38
89 - 45
44 - 478

48A —49 u. 338
59 - 383
37 - 818
82 - 83

88A - 88

«9 - 74
75A —768

76C u, 78A - C
77A u. B, 79 u. 87 - 88

89- 81 , 84 - 96 n. 89
90 - 94

83, 83 u. 95 - 98
93 - 104

103 —106 tl. 19TB
197A, 108A - 109

110 - 1X2A
1128 —1138

114 - 118
119 - 125
128 - 132
133 - 157
138 - 144

• 145 - 149
150 - 154
155 - 160
161 - 183

16«. 169 - 170
167A - E

m- 175A
1758 - 1778
1770 - 1778
178A - 179A

1798 —180A u- 180V
1808 u. C u. 1810 u. H.

18! A, B, E- u. F
181C, Q, J lt. K

1S2 - N8
189A, D,- F, IM C u. H
1898, C iL 190C u. Teile

n. 181 « ( 190C)
1898, 1998, E, P

180A, D, 0, 191. 1928,
1930 IL 1930

I92A, 1938, E, F
193A, 194A, 194C

195 - 290
201 - 208
209 - 213
214 - 217
218 - 223
224 —229
230 - 234
285 —240

211 - 2420
• 243A- 243

246A - 247A
247B - 247F

248A - D
249A- 249 u. 2490
249U - 249F u. 2308

i/O 5, C, D u. E
251- 2. 33 u. 2348 IL D

254A, C IL E
255 —258
259 - 2618
261C - 266
207 - 270

271 - 2748
275 - 278
279 - 283

284A - C u. 2888
285—287 C u. Tefte von 282

( 6t - «. 283)
288 A, "289 iL 290A - C

29IA - C iL 292C
292A. B, D IL 293. 4

2938 - 2948
2M- 298A
2988 - 301
303 —304
305 - 307

303A, C. D IL F
3088, E, 309 IL 8100
illOA, B, C u. 81 IC

311A, 8, 0, 812
313, 323A iL B _

314A - C ♦
3140 - 31 «
317 - 3198
320A - C

821A—323
333A —324
320A - D

Straffe

Deittscher Dom
Restaurant Dilhelmshvs
Flugverband - : ) aus
Zum Fürsten BUIow
Zum KurfUrstrn
Turnh . der 22. 773. ( siemrwdefch .
Restaurant Echönfeld
Zum Reichskanzler
Restaurant Biedermann
Friedrichs - Reaigpmnastum . Zim-

mer 2 pt ( Amtsz. b. Direktor »)
Restaurant Kramer
Reltaurant Räsner
Restaurant Roloff
Turnh . d. 83. /S3. Gemeindeschule
Turnh . d. 106. - 152. ( Semeindesch.
Restaurant Fahr :
sestaurant Keior

Restaurant Nowak

ow
lrich

Turnh . d. 114. /122. Semeindesch .
Restaurant Burkhardt
Turnh . d. 100. ' 102. Semeindesch .
Restaurant iöüdner
Restaurant Philipp
Restaurant Rudolt
Turnh . des Billmna - Lyzeums
Restaurant Doberstein
Turnh . der 129. Semetndeschule
Turnhalle der 5. Hilfsschule
Restaurant Pilzecher
Turnh . d. 135. /X37. Semeindesch .
TurnhMe d. 38. Semeindeschule
Restaurant Sustavus
Restaurant Stark
Turnhalle d. Z2n71. Semeindesch .
Restaurant Fiidebrandt
Restaurant Persow
Turnh . der 81. , 109. Semeindesch .
Restaurant Burghardt
Restaurant Sichner
Restaurant Koezorowski
Restaurant Raujok »
Zortmia - Feltsöle /
Restaurant Perlewitz
Turnhalle der 218. Semeindesch .

Turnh . d. 243. u267 . Ecmeindesch .
Turnhalle der 107. Semeindesch .

Turnh . d. 233. iL29d . «emeind«sch .
Turnh . der 58. ,93. Semeindesch .
Siemunds Restaurant
Turnh . d. Sophien - Reaigymnas .
Tiinihalle d. 8. ' 63. Semeindesch .
Turnhalle der 1. Gemeindesch .
Pötzow - Brauerei
Brauerei Pfeffcrberg
Restaurant Schüller
Turnhalle der 25. Semeindesch .
Restaurant Wcrlee
Turnh . d. 200. ' 214. Semeindesch .
Turnh . b. 249. /261. Semeindesch .

i Restaurant Buchholz
! Turnh . d. 286. ' 298. Semeindesch .
! Restaurant Hielscher

Turnh . der 36. , 394. Semeindesch .
Turnhalle d. Luisenst Symnas .
Restaurant Penning
Scsellschastshaus
Restaurant Kummer
Brauerei Oswald Berliner
Rrstaurant Meyer
Turnhall « d. Sumboldt - Symnas .
Turnh . d. 1111186. Semeindesch .
Turnhalle des Lesflng . Symnat .
Turnhalle d. Friedrichs - Symnas.
Turnhalle der 13. Reals5 ) ule
Restaurant Frickmann

Restaurant Seidel
Restaurant Lachmann
Turnh . d. 206. 212. Semeindesch .
Tuvnh . d. 41. , ' 242. Semeindesch .
Turnh . des Dorotheev . - Lyzeum»
Restmiraitt Dftkuns
Restaurant Fischer
Turnh . d. 183. >96. Semeindesch .
Restaurant Wilhelm glllk «
Turnh . d. 58,300 . Semeindesch .
Turnhalle der 6. Scnieindeschuic
Turnh . d. 262. , "276. Semeindesch .
Turnhalle d. »08. Semeindeschule
Tuend , der 273. (291. Semeindesch .
Turuoalle der 72. Semeindeschule
Turnh . d. 118. 027. Semeindesch .
R- staurant Wilhelm Walkau
Restaurant Rudolf Frisch_ . - - - - - -. SemeuTurnh . d. 208. , 283. <
R- staurant Ziinteke

mieiudesch.

Reue Friedrichstr . 55

( Eingang Taubenstraffe )
«nhallstr . 12
Blumeshof 17, pt
Potsdamer Str . 45
Kurfürstenstr . 156
Pallasur . 15
Möchernst ?. 135
Pordstr . 90
Belle - AMance- Str . 27

ivifttsuwalder Str . 8437
Fürbringerstr . 36
Brramannstr . 70
Dieffcnbachstr . 55
Dieffenbachstr . 60/61 -
Britzer Str . 17/18
Reich - nberger Str . 147
Mantcuffelstr . 9
Waldemaestr . 75
Tiwcnieker Str . 2
Sorlitzcr Str . 52
Reichenberger Str . 67 —70
Reichenbergcr Str . 95
Alexandrincnstr . 134
Biezandrinenstt . 1
Prinzen str. 51
Annenstr . 42 ' 48
Eäpenicker Str . 125
Blumenstr . 77
Biumenttt . 34
Frirdcnstr . 31
Kraittstr . 43
Koppcnstr . 75
Sofflerstr . 10,11
Fruchtstr . 1
Lttauerftr .gftauerftr . 17
Zromberger Str . 12
TUsiter Str . 4,7.
Perersbnrger Str . 9
Acllestr. 0
Samartterstr . 8
Bcttenkoferstr . 18
Strausberg », Str . i
Am Fri - brichshatn 6
Petersburger Platz 3

5>au»durgstr . 90
Peml- Heyse- Str . 8

llhristburger Str . 7
Heiucrsdorfer Str . 18
Linirnftr . 8
Sicinitr . 29 —34
Sipsstr . Z3a
Koppenplatz 12
PrenzIauerAllee247,fs . SaaI 1.
Selionhauscr Allee 176 link »
Kastanienallee 23
Ruppiner Str . 48
Echönhaufec Allee 156
Oderberger Str . 57,59
Srrifenhagener Str . 58/59
Prenzlauer Allee 182
Echerenbergstr . 7
Behmitr . 37
Schonstieffer Str . 7
Sleimstv . 49
Demminer Str . 13
Swincmllnder Str . 42
Ack-rstr . 13
Brunnenstr . 140
Alterstr . 123
Sartenstr . 25
Pffugstr . 12
Pancitr . 18
Zftdrechtstr . 26
Schleswiger Ufer 14
Werftstc . 1A

Dortmunder Str . 15
Emdcner Str . 51
Siemensstr . Sl
Wieiefstr . 53 54
Wilhelmshavener Str . 2
Perliberger Str . ia
Rathenows ®tt . 8a
Müllerstr . 158/138
Sprengelstr . 19
Ostwider Str . 39/40
Lütticher Str . 4
Schoenlngstr . 17
Schulst ». 118,124
«Hechtet Str . SORl
Antvnstr . 10 —15
Pankstt . 17
Höchst». 25
Badstr . 12
Sotenburger Str . Z
Kolouiesir . 18

MH .

Goldfüllfeder

JI . 0
Eeht 6old,laDiani ( ift
Irltllam - Spltze

Sicherheils '
Hailer

' ,15cmlanp30Wk
•grösser 36 Mk.
1. 2 Wochen Um- : Reparaturen
Ii tfiLlSCtlf ©Cht « Z —I)—._ Ciro�AmA
iAile Systeme | «" er Syateme

raiiftdtrum « N« DsimMO« » *
6006 Worte Fre!» Nk. HäoOlor «htdmt

Bomo. Friofrtototr . Tl/t .

Kriegsbeschädiate
roll etwas kiapliat

richten M' llj ' ANsllÜkM
mit und ohne Dampslessel für
Hand » und elektrischen Betrieb
ein. Möglichst « gohlunge -
erleichterungen . ßlSC

Hörster Wäscherei -
inaschincnfabrik ,
IXninsch ch Haenmev ,

Porst , I - ausIta I.

Frledensplaso ,
erstklassiges , verkauft 1552"
Saffenstein , Winterfeldtst . 2, 1V

Gelbe

MolMen
als FutterrvieA gentner 8 N.
abzugeben Lagerplatz Ost ,
LankwltzerstraDe . «80?' "

1000
MteHslitttelliii

bieten sich täglich dem, der
eS versteht , sein Wissen den
Anforderungen der Oc' Tfn-
wart anzupassen ; dcnnW iss' in
ist Macht und Seid . Die he>ve
Gev. üir einer umfassende - ,
allgemeinen und fachüchen
Ausbildung bietet die Methode
Russin ( Mitarbeiter : S Direk¬
toren höherer Lehranstalten ,
22 Professoren ) . "
R asche u . grfinda
liehe Ausbildung
ohne Lehrer durch Selbst¬
unterricht unter energischer
Förderung des Einzelne . i
durch den persönlichen Fern -
unterricht . wissenschaftl . geb.
Mann , Wissen , ehalt ! , geh.
Frau , Geb. Kaufmann , Die geb.
Handlungsgehilfin , Hank¬
beamte , F. inf . - Frelwlll . -Piüfg . ,
Abit . - Exam. , Qymn . Rtat ' -
gymn. , Oberrealschule , Lv-
zeum , Oheryzeum , Miltes -
schullchrerprufung . �weftc
Lehrerprüfg . , Handels- / , issen -
Schäften , Landwirtschal »-
schule . Ackerbauschule . Fra -
parand - Konservatorlu m .Aas-
tQhrllchc 60 S. starke Brcsrh .
über bestandene Examen , Ee
fSrdeniBgcn im Amte, Im kauf¬
männischen Leben usv . knslca -
los durch
Lonnes » & Hachfeld ,
Potsdam . Pustfach 225

Wir haben zur sofortigen
Lieferung adzisgebeit :
ea. xoo » Zeulaer Xftotthplz

( Suummucielu ) soroie
rc . X3062 >nnmRi rfee Bollen »
hol , ( ftlcletn , Aichs , usw. ) .

Angebote an S92D
Porzell - iasabrile

Feaureutb A. - G. ,
Aeaureulh bei Werdmt i, St .

Riesenverdienst !
Straffenbdi . , Soldaten , Arbeftol ,
z. Bertried de« neuesten Liedes :
Der Sozialistenmarsch d. Toten .
Breis l " Pf. , 1000 St . M. So .
Llldreiter . Sreisenho . Ltr . 31 1IT,

Straßenhändler !
Briefmappen , Ä *
s°wi. Ansiehlskarten�h«:
Hamburger , tBeSfeffr . 91.

Jeder Art
preiswert

<7reOe Auswahl

BERLIK . |
BruunenntraDe 7. \

Kähe Rosenthaler Platz , j
Teilzahlung gestattet .

Heute v. 12- - 5 geöfTit !

%



Viele Äranffictien , deren Ursache unerklärlich erscheint , sind nur
enie Folge schwacher Nerven . Zahlreiche lleine und grohe Beschwer -
den des Menschen kann man sich osl nicht erklären . Sie kommen wie
von selbst , nichts hilft dagegen . Plöylich verschwinden sie. wie ge -
kommen . Aber andere Störungen inachen sich daküc bemerkbar .
Ein Uebel löst das andere ab . io dah solch gcqaälrer Mensch in einem
Jahre 365 verschiedene Krunkheilcn haben kann .

Doch sind diese Beschwerden durchaus nicht eingebildet , sondern
sie bestehen wirklich und stehen auch in engem Zusammenhange
nnlereinaltder . Das Nervensväem ist erschöpft . Orr scheinen diese
Uebel und Siörungen mir den Neivengar »ichls zu inn �u haben , aber
wenn nian sich genauer beobachlet , so wird man da ? eine oder da ?
andere der solgcnde » Anzeichen von Nervosiiäl bald feststelleii können .
und manchmal auch mehrere davon Zittern der Glieder , besonder ?
der Hände . Reißen und Ziehen in den Muskeln , Geiühllosigkeit ein -
zelner HautsteBen . Zucken der Augen oder der Lider , seelische Vcr -
stirnmung , Angstziistände , Unruhe ohne Ursache . Berdaunngs -
beschwerden nach Aiistrengungen , kribbeln der Haut , beunruhigende
Träume , Alpdrücken , Müdigkeit , besonder ? am Morgen , usw .

Die ernstesten Zeichen schwerer Nervenichwäche sind die oft
wiederkehrciiden Kopsichmerzen , die Schlasiosigleit . die Mattigkeit .
die schnelle geistige Ermüdung , die Gedankenlosigkeit , die leichte
Reizbarkeit und schlechte Laune .

Nehmen Sie diese ileinen SBarnungSzeichen der Natur nichi
seicht , denn Nervenleiden höhlen das Mark de ? Lebens auil

Sogar Geisteskrankheit , Epilepsie . Schlaganfal ! und Lähmungen
sind schon �bäung au ? unscheinbarer Nervenschwäche enntanoen .

Auch <2edstörungen , sogar Erblinsung ? n . besonder ? bei Rauchern
und Trinkern , lreten al ? Folge von Nervenleiden aus . Schon leichte
Nervenschwäche bringt viele Unamiehmbchieiten nftt sich. Da ?
Familienleben leidet darunter , besonder ? aber die geschä ' tliche
Tüchtigkeit läßt nach , weil die Energie und die AnSdaner erlahmien .

Der Gesunde ist dein R- ivoien gegenüber im Geschäft stets
im Borteit . Der Gesunde trifft mit nbertegener Ruhe schnell enl -
schlössen zielbewußte Anordnungen , die ihm Vorteil bringen .
während der Nervös zerstreut , vastig . aber doch zaghast handelt
und sich voi , seinen Launen und ieinei Reizbarteil zu unübeclegtein
Tun hinreißen läßt , das ihm Nackens . chläg « dringt , die ihn dann
um io mehr ärgern und enlmuligen .

Ncrooiiiäl ist on der unerkannle Grund von manch einem ver -
fehlten Leben . W >? ist dagegen zu tun ?

Der beste und einfachste Weg ist Stärkung der Energie durch
Rube , Erbolnng und gee ' gnete Stärkungsmittel . Doch Ruhe findet
der Nervöse nicht , selbst wenn er Zeil und Gelegeiihe t dazu hat . also
auch keine Erholung . Nahrung genug finden die Nerven in den
täglichen Spelseii . aber sie nehme » dieie nicht auf . weit sie zu sehr
rrichövfi sind , daher bedürten sie der Anregung . So wie Salz und
Gewürz anregend ans den Appetit wirken , so ivirkr „ qola - DuIy " an¬
regend und belebend auf die Nerven . Hierzu ist Kola - Duiy wirklich

' am geeignetsten , denn es enthält nach der Analyse bekannter Chemiker
nichts was schaden könnte . Sorgfältige Versuche von Aerzlen und
Forschern haben bewiesen , daß Nola - Duly ein gutes Mitiel �nr
Anregung der Nerven und besonders de » Gehirns ist und io Kraft

vsnkssAunx .
Für die Oberaus eablreichen Beileidsbezeu¬

gungen beim Hinscheiden meines geliebten Mannes ,
>iZ unseres guten Bruders und Onkels , des Bandacisten

Franz PoUmann
sage ich im Namen . de ' Hinterbliebenen meinen
herzlichsten Dank .

Frau Anna Pollmann .
Berlin N J4, Lothringer Str . 60,
H rschgancn . Neuer Weg 5.. 841b

und Leben spendend auf den ganzen Körper wirkt . Kola - Dultz
bringt Leb mSlust und Zchaffensfrende iowi « das Geiüh . oer ) �> eud
mit seiner Tatkraft , die Erfolg und Glück verbürgt .

In vielen Fällen , wie e? vorliegende Briese bciveiien , hat K» ! a >
Dultz gute Erfolge erzielt .

Nehmen Sie Kola - Dultz eine Zeitlan r, Ihre Nerven werden on -
geregt , die Schwäche wird häufig nachlaffen . und Sie werden sich
dann bedeutend wohler fühle ». Ich bin so vollkomme » davon über -
zeuzt , daß ich Ihnen gern ganz umsonst eine Probe senden werde .
wenn Sie mir Ihre Adresse miweilen .

Versuchen Sie diese Wirkung der GratiSprobe . fie ist gros ; genug
um Ihnen guizutun Sie wird Ihnen ganz vorzüglich beloinmen ,
und Sie weiden mir dankbar sein , Jane » d irch ponofteie , koile »«
loie Znfendung von stala - Dniy Gelezenheit gegeben zu habe », ein
io gute » und reelle ? Mittel kennen zulernen das keine Piürung zu
scheuen braucht . Ich garantiere , daß Kola - Dultz keine schädlichen
Bestandteile enthält und daß es mit größler Sauberkeit hergestellt
ist , io daß es von jedem gut vertragen witd . Die Auwendunz ist
ganz einfach , der Geichinack «ehr angenehm .

Gieichsall ; ganz um>oi >st inie - ich der Probesendung noch ei »
lehrreiches , sehr iinterbaliendes Buch bei , welche ? Ihnen in klarer .
einfacher Sprache alles Äinenswerte über Nerven und ihre Leiden
sowie über Neivenmitiel erzählt .

Je�länger Sie leiden , je mehr verkürzen Sie Ihr Leben , bc -
stellen Sie alio jetzt gleich Ihre G- . at >Svrvbe . sie kann Jenen gute
Dienste leisten . Schreiben Sie recht deuilich Ihren Namen und Ihre
Wohnung auf ein ? Postkarte , und adressieren Sie diese an M a x,
Dultz . Berlin SO 33 . Nr . 321 .

Brüder ! Schwestern ! Wa ? iogi Eow ' ol -
gcnder AnSipruch des Papstes Leo X . ? :
„ ( Juantum nobis nostrisquo haec fabula de
Christo profuerit , noturn est ? — Wie sehr
uns und den Unirigen dieses Märchen von
Christ »? genützt bat , ist allbekannt . 693 D

. taekr v ° « - - - eu . - cde Fabrikate

Slfüliclri Erstes Spezlalhaus . Tauentzlensiraßc 7 b.
<> Ralloal , Chaoseeslraße 73- 74 . PrinzcntraBe 45,

Sofort

und anbete

Kleidung » nd Decken
sSrbt schwarz «der rnarincblan

Berthold Tausk . fS ; .
rr . 1860,

Bahnhof IarmowItzbrOcke .

effcncti !

Preußische Klassen - Lotterie .
Jur 1. Masse der neuen Lotterie , Ziehung 7. u. 8. Januar INS

LosW V» Los V. Los ' /> Los > für auswärts zw
40 Mi in M. 1» M. SM . t zllgl . LOPf. Porto .

tzdmz . «fna�r . kerüll m, Konunandanlenstr. II.

Möbel - Gross —
Gr. Frankfurter Straüe 141

Invalldenstr . 5 AcEkÄcl

s 500 Mark Anzahlung
ev- jj genügen zum Kauf einer

f kompl. Woimiingseinriclituiig .
� kl Bei Barzahlung Preisermäßigung .

J] Krlcssbeachttdisrte , Krlogep -
' mOt wltwcn . Krlcgseotrsato

jkb erhalten besonders grtlnstlae Bedingrnngen
und PreiMermttCIsanir .

Einzel - Möbel , bunte Kilehen
in grober Auswahl .

Lieferung auch nach auswärts .
Kriegsanleihe u. Spareinlagen nehme In Zahlung .

a
Ersitiassiges Waschpulver

in Pfund - Kartons verpackt , per Pfund 65 u. 75 Pf , bei Ab¬
nahme größerer Mengen Preisermäßigung . Gegen Vorein -
oendung oder Nachnahme , auch auf leleph . Anruf durch"

W
"

W 50.Versanilgeschält der Roilemen Welt,
Ansbacher Str . 31, hochparf .

Fernruf : Steinplatz 780» " 186- 7

-j Keift denVerumnileteni

Rote # Lotterie
deai Vereins Paullucnhaas .

Ziehung : 10 . und 11. Januar 1919 .

3667 Gewinne im Gesamtwert :

lOOOOO

« soooo
i Lose ä 3 M .

Inventw - liusverkaaf
nur in der Pelzabteilung ! !

Lang « and halblange Pelzmäntel . Inreoturprets IISO 1800 2400, SSOOusw.
Saal Electric , Mini wart Beste Fellel Gediegenste Kttitchnaierbeit !

lehr vxtelMte finsM !
EntzOckende Plüsch - and Astrachanmäti ' el , , 185,
Itelzeude Kostüme

. . . . . . . . . . . . . .

725,
Seidenk eider für Tanz und Qesellschalton . . . 160,
Uls . er aus weichen Plaldstoifen . . . . . . . 78,75,
Pelzgefütterte Mäntel . . . . . . .. . . . . .265,
Impr . Leidenmäntel , blau , grün , veinrot , ms de , . .

Wettermäntel 63, 8> Sponjarken 88. 41,

Röcke int der Reichsbekleiou . igsstelle gegia ßeiliner

Magistratsschein
S! riilll28 50 SetlelV 35,49 . SerleV43,20 , SirieYllTufiliriekt 62. 85

Westmann
L Geschäft : Berlin W, 2. aeacbäli : Berlin NO.

MobreostraBe 378 . Gr. FraaKfarter StrsBe 115.
— — — . Sonntag gcrcMossen

Wssmmm * * * .

IS ,

ÄLOiakCp
O. m. t>. <5.

<r ?Qnoni ' erftra | Je9
Tauentjienftr - löo

lumeten
SpejferlenKetten

leiiiMf
beseitigt

DrS ' sHaussalbe
ied. HautausschL Flecht _
H «ulj u ck. , bes . Beinschad . ,
Krampladern d. Frauen u
dergl . lnOnginald s, 7. 25.
4 25 7 50 erhältlich in der

„Elefamen - Apotheke "
Berlin SW t , Leipziger
ttraß » 14 (a. DönhoNpi )

Musik für Jeden
Gute Instrumente .

Spielt jede Platte
Populäre Preise

Inshumente von Mk . 150 .

an aufwärts werden ohne

Kaufzwang vorgespielt

GiammoplTon - Spezialhaus ( unkH.
Berlin ws . nur FriedrichsFr . 169 .

Canabo " - Behandlungsstelie
M für Harnleiden .

/Porto o. Liste SOPf. extraX
�Nachnahme 20 PL teurer�

; A T rsaA aus vcrsch . Tausenden M 2A 1iU L > U » e einschl . Porto u. Liste " * • " �,1
5 empfiehlt u. versend , auch geg. Nachn . d. General - Dcbit I

G . Dischlatis & Co . ,
i Sank - n. LottorlegesthSfl , Berlin C 2, Könlgslr . 39. |
I Auch zu haben In samt ! . Lotterie - n. Zigarrengcschäfien .

Aerztlichei Leite .
Berlin , Bülow . tr . 12, pari .

Tel . : Lützow 9604.
Sprechst . 12- 2 6 8 Sonnta - s 11-1.

Prospekte .

äanitatsrai ut . Woitt
Sewänrte N. uerf . ndung ( D. R. P. ) ,
SpUlverfanren zu. Bescitipunr von
Au . HU. nen u, chron . Kafarrken .

Zigarren
lOO MtUck v. 40 Tlk . an.
Zur Probe I» Siflck M. 4. —,

Ii . - , 15 . - , 20 . - .

Zigaretten
vorrätig .

li . Mannhctnicr . Berlln ,
Bergmannst 1, 1 ( naheamtab . )

Spezialarzi
Dr . med . Kocben
f. aescblcchtskrankbclten ,
Haut- , Harn- , Frauenleiden
nervöse Schwäche , Bein¬

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. schmerz -
lo . ohne Berufsstörung
In Dr. Homeyer & Co.
konz . Labor , f. Blutunters . .

Fäden im Harn usw.

Friedrfclistr . Jl . Äük;
KSnlgstr . SBSUS;
Spr. 10-1 u. 3-8, Sonnt 10-1
Honorar mäßig , a- Teilzahl .

S�ani��amei�rn�r

Spezialarzt
Dr. med . Woekenful

FrieilriehstP. 125. 0riTnoirenb-
Sprechst II I, 5-7, u Syphilis ,
Harn - u. FrauenU Blutunt
Sc nelle . sich , schmerz I. Hell
ohne Bernfsstor . Teilzahlung .

Spezlalarxt

Br . tned . Coleman
Frfedrlcbstraße 91 92, en de.
Dorotheenstr haut - , Harn ,
Geschlechts - , Frauenleiden ,
Sex. N. urasthenle . Kurze Be
handig . ohne Berulsstörung .
Teilz . Harn - u. Blutuntersuch .
Sprechst 10-1, 5-8. Sonnta -s
10-1. Tel . Zentr . 8879. | 173L'

SMlIlW
Vr . meb . Caobs

beh. schnell, gründlich , möglichst
schmerzlos u. ohne Beruisstijr .
( ic ' chiechtskrankh . , geheime
Haut , Harn . Frauenleiden ,
Schwäche . Erprobteste Methob .

i Harn - und Hlutuntersucbung ,

Köiiigstr . MjJS, « WUi
Epr . 10 —1 u- it —8. EonnlIO - 1.

Angelegenheiten jeder Art bearbeiten
Stcueranwali W. Falkenberg und
Bficherprüfer Dr. jur . Bruncke ,
Berlin C 54, Alle Schönhauser -tr . 32.
Sprechzeit KM. 4-7. Nord . 4187 u. 11952.

Piano 136C.
ober TIQgel tu. Qarmonium
lauft Sthaehifchnathee ,
vurtower Str . 14 III

Aus dem Felde zurück .

Dr. Zehden ,
Spezialarzt für Haut - und

Harnleiden . 1/12
MkntatraBc >41,

SpeziaShehandlung #
ooa EMMIS - , Onui- o. MiiOen

jeher Art , bei Männern und Frauen , jpez. veraltete (chro¬
nische) ysrnletben u. Ausflüge , nero Schwache ir , SiTphiiis
Shrltch . Hat «, . Suren , »tutunferjuchunq . Licht - und
Ziusen - Vehnualung , Luelkjilber - Eufzichungs - ttureu
Eigenes Stur - Bab liir Eie. ' tr . - u. mediz. Bader . Odile Berufs -
störung . Getrennte Räume iiir Dame » iL Serren . 830/3'

Aerzfllch geleitete Beiinnflolt

Löser , Munzstr . 9,
Erste und älteste Heil . Anstalt ,, Loser "

�SpszIal ' BehandlungBla
von Haut- , Harn - und Geschieciitsleiden
jeder Art nei Männern u. Frauen , spez . veraltete ( chronische )
Harnleiden und Ausflüsse . Stnkturen ( Verengerungen )
Geschwüre , Masen , N eren , Mannrssctmärhe . Gec. Syphilis
eigene Heilmethode , verb . mit Salvarsan - Kurcn . Röntgen -
Laboratorium , Blutuntersuchung . Q - eck ilher - Entzlehungs -
kuren im eigenen Kur - Bad. Separate Räume für Damen .

Honorar mäßig . 20jährlge Praxis !

Dir . Löser senior

nur Rosenllialer Str . 69 - 70

Geschlechtskranke
verlangen im eigenen Interesse , um sich vor minderwertigen
Heilversahren zu schützen, meine aulflärenden Broschüren Uder
Geschlechtsfranfheiten ( Tripper , sonstige Hanileide », Sqphili «,
Blutuntersuchungeu usw. ) . wirtuugsvöste und wertvolle Heil-
verfahren In versdilosjenem stuvert , Preis 1 9)1. ; ebenso in
de» Sprechstund «» erhältlich . Weitere mündliche Austunst
foftenlos . 143!. "

Spezialarzt Dr. med . Karl Reinhardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d. Lützowstr .

Sprechstunden : ' ; 312—Z mittags und Vjß —' ' ,10 abends ,

_ Syphilis ,
ohne Berulsstörung*

, OK 9 - 1,5 - 8 .
, OJ Sonnt 9—2.

für tveschlechtoletven jeder Art bei Mäuneni und Frauen
Auslliisoe «■CF" spez . veraltete Leiden 1
(elektr . Durchicuchh ) , Blasen - , Nieren ! . ,

Ostheim , All
Dr . Kurt Clt - isviit - r
TchSneberg . Austa - MiillerpIatz 6
ptoüUicrt wieder tägL 8 —9 und
4—6. Privalklini ! f . Ohirurgieu .
Frauenkranlh . , . staiser -Allce 6<>
a. 9tingbahnh . Wilm. - Friede »au .

Spezialarzt
lZr . med . Hsschd ,

FriBdriclistr . 93sÄhaX,.
fll tSypbills , Harn- , Frauen leid. ,
spez. : thron . Fälle . Schmerzlos «.
fürzeste Behandig . ohne Berus »-
störung . Bluwntersuchg . Müh.
Preise . Teilzahlung . Spr . 10 —1

SpeziaMamlln
Wessels Heilanstalt
Elsasser Str. 33,0ranjonrburgi
Spr . 9—1, 4—7, f. »eschlechto - ,
Saut . » Harn - , Frauenleiben .
Spez. dironisdie Fälle , nerväse
Schwäch «, griindl . Behandlung
ohne Berus » störung . Blutunter -
suchunn� und Lichtbehandlung .

Lpezislsrz��tt :
Syphilis , Haut - , Hanl - , Ge-
schtechis - . Frauen leiden , Bein -
kranke , Bluiumersuchung . B •
handl . sich . , scbracrzl . u. ohne
Berufistftr . Tellz . Sep Damcnz .

FriEdrietistr. lJl | p?ecKhsuUrf
4-8. ( Sonnlavs 10-1 Uhr. )

ßh»Spez. -Be!iandlüng»l »
Haut - , Harn - , »eschlechts - ,

Frauenleiben .
Schnelle , stchere Behandlung ,
ohne Beniisstörung . t7iähriae

Praxis . 5172»
LfiklN Andreasstraße 75,
ktui, " , Ecke Bresiauer Straße .
di »I am Schlesischen Bahnhof .
Sprechst . 10 I, 5-8, Sonnt 10- 12

Aus dem Felde zur: »' .
on , Alexander Wolf ,

Arzt . 1,14
Sharlottenburg . stiinlgsweg 57.

Amt Wilhelm 4M9.

vr .
Dveziaiarzt

med . ttseckieke
Ha t-, Harn - , Gtschlcchtsl . ,
Blutiinteisuchg . Friedrichstr .
178- 184 ( an d. Mohrenstraße .
Untergr - b. ) . II I. . -7, Stg. II ),

Et
Solange Borrat ist, vertaufen

wir «leg . schwarze

vamenzelillragöli
und Müssen . Stück nur 42 9)!.

Rote Fuehskrayen
nur 85 M. 19212 »

A . Klami A Co . ,
Trotze Frankfurter Str . 121»

im ' ötU- Äaio .

( Araupcnmühlcn
billig , arbeiten schnell und stnd
stabih Vielseitig oerwcnddar . un»
entbehrlich für jeden Hausha ».
für jed. Kleintierhalter . Schrift -
liche Anfragen w. beantwortet .
Verlauf L- Simon , Berlin N. Put -
duferStr . 6,V° rberhil . 1192/12*

( Hraupenmublen ,
kräftig gebaut , oerfchiebene Dr. ,
unentoehrLftir stantine . Rcstan -
rants , Haushalt , und Kleintier .
Halter , verkauft st. Wroblewskl ,
Berlin S, Lehuiuer Str . 7, Rühe
Safenheibe . Schriftliche Anfr .
werden beantwortet . 192/11*

Spezialarzt
f. Haut- , Harn- , F rauenleiden
Salvarsan - Kuren . Blutunters .
Schnell , te Befreiung von ansteck.
Kranthetten der Harnorgane In

Mellanslalt JüSerStr . 12
Sprechst . : 11-1, 5-7, Sonnt IM . -

- - - -- -

Zeitunttsverkäufer
mit Fixum und hoher proolslon werden gesucht.
Internativnaler Zettnngsv - rlag D. w. b . H� Äiigoburger Str . 38

einige tüchtig « Arbelterwen
" nden , für Bortirrnng von

elzadtallen und Haaren ,
ihucnde dauernd « Beschäfti -

gung . Seorx Koran t ,
bleglitz , Körntrstr . 48 B.
Klnderklcidernäherin autzerm
Haute verlangt Ciebecmonn ,
Rlrberdarnimstr . 3. _ 23

Redegewandte
Frauen und Männer

» um Befuch von Ladengeschäft .
vet hohem Verdienst sof. gesucht.
Ehem . F- brU . Zimmerftr . 79. 80.

2,10

Verkluiirer
( Melstcrgehllte )

gesucht sofort für elektr . Bettstet ».
In der Zentrale wird Dreh - trom 2000 V, dtf von
auswärts bezogen , in Gleichstrom II » V umformt ,
in Einanker - Uniform , und Motot - Oenerat — In

Werkstätten Gleichstronf HO V.
Kenntnis von Telephon - Anlagen erwünscht .

Dienstantritt baldmSgilcbst . Angebote mit
Zeugnisauschriften und Gehaltsansprüchen an

695D Artlllerlewerkstatt DanElg .



Der Stank
Vernehmung Eichhorns im preußischen

Ministerium .
Er weih von nichts .

In ©ejftttoari bzt Minister Ernst unb Hirsch und zweier Mit -

ylieder des Zemralrcrtes fand am Freitagnachmiriag im preußischen
Ministerium des Innern die Verhandlung mit dem Poli -
zei Präsidenten Eichhorn statt .

Es wurde Eichhorn vorgehalten , daß er trotz wiederholter miind -

licher und schriftlicher Aufträge seit Uebernahme des Poli -

z e ip r S s i d i u ms leinen Bericht über die Borgänge in
Berlin erstattet habe , auch nicht über die Sicherheits - und Lrdnungs -
Polizei . Eichhorn antwortete , daß er durch Mangel an Ge -

schäftS erfahr ung und die II eberfülle der Aufgaben
zur Erfüllung dieses Auftrages noch nicht gekommen sei .

Bei der Besprechung am SO; Dezember wurde ihm von der vor -

gesetzten Behörde im Ministerium des Innern aufgetragen , tag -
lich die Originalberichte der Reviere und alle
Or ig i nala n zei g e n über Uebergriffe der Sicher -
heitsmannschaften in das Ministerium abzu -
führen sowie alle Tage einen Bericht über die gesamte Lage
und Wer die Veränderungen bei der Iichcrbeitsmannschaft zu er -
statten . Roch bis heut « ist lein Bericht ringegangen , weder über
die zweite

Berhastuiig deS Leiters des Sicherheitsdienstes Pein ;

unter dem Verdacht des Totschlages , noch über die Erschießung
eines S i ch c r h e i t s b e a in t e n durch einen Matrosen , ' weder
über die Vorgänge beim Matrasenvutsch in der Reichskanzlei und
Kommandantur am 23. Dezember , noch über den U c b e r t r i t t
eines Teils des SicherheitSdicnsteS ' zu den Ma .
trosea am 21. Dezember , weder über die Eiltioaffnung ver¬

sprengter Teile der Regierungstruppen durch SichcrheitSmannschaiten
am 24. Dezember , noch über die Abführung von Offizieren unter

rohen Mißhandlungen auf das Polizeipräsidium . Auch liier wandte
der Polizeipräsident Mangel an Geschäftskenntnis und

Zeit ein .
Die liebe rsicht über die Btehransgechen infolge der Ein -

siellung der Sicherheitsmann scharten und anderer

völlig eigenmächtiger Matznahmen des Herrn Eichhorn ist erst am
23 . Dezember vorgelegt worden . Die bis dahin von ihm ohne ord -

nungsmähige Kontrolle vorgeschossenen Beträge , die etwa eine
Rillion Mark ausmachen , sind trotz wiederholter Mahnung ,
sich der vorschrisiSmäßigen Kontrolle zu unterwerfen / obne diese �
verausgabt worden . Vielmehr hat Eichhorn am 6. Dezember beim

Bollzugsrat des Arbeiter - und Soldaienrates die Ermächtigung
zur Bezahlung beliebiger Summen im Interesse des

Sicherheitsdienstes nachgesucht .
Es ist ferner Heer Eichhorn darauf hingewiesen worden , daß

am 24. und 30. Dezember Waffen im Polizeipräsidium an Arbeiter

auf leicht zu beschaffende Ausweise hin ausgegeben
worden sind . Herr Eichhorn bestreitet , « inen Auftrag dieser
Art gegeben zu . haben . Es wutden ihm gegenübergestellt .
Mannschaften des Sicherheitsdienstes aus den Bororten , die über -

einstimmend angaben , daß ein Mitglied der Leitung des Sicher -

heitsdirnstrs Berlin . ihnen gesagt hätte , sie hätten iM Arbeiter be -

« afsnrt und könnten noch Jede beliebige Zahl bewaffnen . Eichgorn
will von diesen ' Vorgängen nichts gewüßt haben .

Bei einer Versamlung der Beiräte der Reviere am Montag -
nachmittag find nach Angabe derselben Zeugen nur Unabhängige
und Spartakisten zugelasien worden . Herr Eichhorn , «er dort re -

ferierte , will auch davon nichts gewußt haben .

Gewußte Unwahrheiten als Erwiüerung .
Ei « niistgliickter Rechtfertigungsversuch der Leitung des

Sicherheitsdienstes .

Wir erhallen folgendes Schriftstück zugesandt :
Berlin , den 3. Jänuar lvlv .

Betrifft : Erwiderung der Leitung des Sicherheitsdienstes auf
die Artikel Morgen - und klbendausgabc vom 2. Januar und Morgen -
ausgäbe vom 3. Januar 1912 .

An die Redaktion des „ Borwäists "

�
Hier GW. , Linden str . 3.

Auf die Angriffe , die in den vorstehenden Artikeln gegen das

Palizeipräfidtum Kezw . die Leitung des Sicherheitsdienstes wegen
angeblicher Ausfolgimg von Warfen an Zivilisten und Aufforderung
zum Streik erhöben sind , hoben wir folgendes zu erklären :

Keine amtliche Stelle des Polizeipräsidiums hat die Schwarz -
kopfffchen Arbeiter »der Arbeiter anderer Betriebe telrphonisch auf -

gefordert , die Arbeit einzustellen und sich bei «» Polizeipräsidium
Waffen zu holen . Gemäß Parolebcfehl vom 11. Dezember Ziffer 4

findet die Bewaffnung der neu eingestellten Sichcrheitsmannschosien
nur durch die Kompagnien statt . Wenn Zivilisten im Sicherheits -
dienst mit Waffen gesehen wurden , so kann das nur daber kommen .

daß wegen Mangel an Bekleidungsstücken Waffen auch dann an

eingetragene Sicherheitsmänner ausgegeben werden , wenn sie
Miliiärmäntel und Mützen noch nicht haben . Diese Bekleidungs -
stücke werkden ihnen später nachgeliefert .

Am 24. Dezember hat die Leitung des Sicherljeitsdieiistes
l Leitung und Soldatenrat , gezeichnet Raster und Andersch ) auch
? to tb « schei n igu n ge n ausgegeben derart , wie im „ Vorwärts "
«ine abgedruckt wurde . Es sind im ganzen 39 solche Notbescheini -
g un . zen ausgegeben und zwar nur an solche , die für den Eintritt
in den Sicherheitsdienst bestimmt tvarcn . Die « n /Vorwärts " ab -

gckdruckte Notbescheinigung für Engel ist ihm von einem Mitglied
der republikanischen Soldaientvehr abgenommen töorden , wobei die

Bemerkung gemacht wurde : „ Mit dieser Bescheinigung werde man
Eichhorn schon kriegen " . ES ist zu bemerken , daß der Mann keine
Waffen von unserer Waffenstelle erhalten hat , er war im Besitz
einer eigenen Handfeuerwaffe . Ob sich unter den vor -
genannten Sichcrheitsmännern , die Notbefcheinigungen erhielten ,

. S«k>warz ! opffsche Arbeiter befunden haben , ist n i ch t f e st g e st e l l t
worden . -

Eine Order zur Bewaffnung Schwarzkopffscher Arbeiter ist
unter keinen Umständen von irgend einer Stelle des Polizcipräsidi »
um ? gegeben worden . Festgestellt konnte mir werden , daß größere
Arbcitertrupps mit Waffen im Laufe des Vormittags nach dem
Alexanderplatz zogen und sich unterwegs einer Abteilung des Sicher »
h«it »dicnft «ß, die zur Absperrung nach der Neuen Königstrahe zogen ,
anschlössen .

Zum Artikel in der Abendausgabe wird auf die dem WTB zur
Berichtigung übersandte Ausführung hingewiesen . Diese gibt aus -
führlich über Anforderungen , Lieferung und Bestände Aufschluß .
Sämtliche Waffeneinforderungen und Liekerungen stehen , wie die

AufstelliiuZ einwandfrei feststellt , nur im Rahmen der Beschaffung

ü Eichhorn .
der dem Polizeipräsidium Groß - Berlln unkerstellten Polizei - und

Sicherheiismannschafien , sowie Kriminalbeamten . Jede Abgabe von

Waffen an die dem Polizeipräsidium nicht unterstellten

Dienststellen i st böswillige Verleumdung . Jede
seitens der unterzeichneten Abteilung ausgeführte Bestellung ist der

Wancnkammer des Polizeipräsidiums zugeführt und liegen sämtliche
Bestellungsbelege zur Einficht vor . Entgegenstehenden Gerüchten
wirb mit allen zu Gebote stehenden Mitteln entgegengetreten
werden .

Worlitzer . Andersch . Hennig .

Wir erklären hierzu : Tie Leitung des SicherheÄdienstes
ist entweder nickt darüber informiert , was in ihre : : eigenen Räu¬
men vorgeht , oder aber sielüejt mit eiserner Stirn .
. „ Keine aintlickc Stelle hat die schwartzkopfsschen Arbeiter alar¬
miert oder bewaffnet . " Es sind die Herren Gabel und K e l ck
von der Leitung des Sickerheitsdienstes gewesen , welcke bei den
Betrieben henimtelephoniert u: id die Arbeiter aufgefordert
haben , die Arbeit sofort einzustellen . Herr Gabel hell sich vor

Zeugen geörüsiet . „ wie glänzend die Sache ge -
t ' lappt habe . Em Telephon anruf , und die Arbeiter

seien sofort gekommen " .
Tie Bewasfmmg der herbeigeströmten Leute wurde im

Polizeipräsidium ganz systematisch durchgeführt . Vor
der Waffenkontrolle wurden die Leiste nach Betrieben

ausgestellt , es wurde z. B. gerufen , „ die Leute von

Schwartzkopff treten hier an1 . " — „ die Leute aus Neukölln

kSpartakisten D. Red . ) treten hier an ! " Man ließ sie sogar i n
Gliedern zu vier antreten und teilte dann die Was -
fcn aus .

Gerade Herr Worlitzer , der die Stirn hat . die obige
Ableugnung mitzuunterschreiben , müßte als Waffen -
meisicr und Leiter der Waffenkontrolle am besten über diese
Vorgänge Bescheid wissen ! Aber freilich , er ist ja nur der Form
nach Leiter der Waffenkontrolle , der eigentliche Direk -
tor dieser Abteilung heißt Ostcrm ann , ist Obmann
des 9. ' Bezirks des Spartakusbundes und —

Schwager des Polizeipräsidenten Eichhorn !
Was die Bemerkung in der Abendausgabe anbetrifft , so

halten wir all unseren Angaben vollkommen fest . Durch den

ebengenanisten O st ermann sind für Hundert -
tau sende von Mark Waffen , hauptsächlich Gewehre und

Pistolen , bestellt worden , die niemals ins Polizei -
Präsidium gelangt sind . Angeblich sollen sie an

„sicheren Orten " untergebracht sein . Wo sie sich befinden , das
kann man vielleicht aus dem Umstand erinesien , daß am Abend
des 24 . Dezember bei der Ablieferung der Waffen , die an die

Zivilisten verteilt worden waren , mehr Waffen abge -
liefert wurden , als das Polizeipräsidium am Vormittag
ausgegeben hatte ?

Eichhorn noch immer im Sötte Rußlands !
Wie wir aus sicherster Ouelle ersahrui , bestehen auch jetzt

noch Beziehungen zwischen der Petersburger Telegraphen -
Agentur und dem Pvlizeipräsidium fort , zum mindeste « die

finanziellen Beziehungen . Erst in den allerletzten Tagen ,
im neuen Jahre , hat der Polizeipräsident Eichhorn von der
„Rosta " , wie unumstößlich feststeht , 1 4 st st M. in einem

Einschreibebrief erhalten . — Offenbar bezieht Eich¬
horn sein Gehalt von der russischen Telegraphenagentur unent -

wegt weiter , was allerdings für einen Berliner Polizeiprasi -
dente » einen Gipfelpunkt darstellt .

Der Zoll Prinz .
Bei der Vernehmung Eichhorns im pvcußifchen Ministerium ist

auch ' der Fall Prinz zur Sprache gekommen , lieber diese Angc -
legenhrit , die einen der skandalösesten Fälle von

FreiheitSbsraubung vorstellt , wollen wir folgendes
berichten :

Prinz toar einer der rührigsten Organisatoren des Sicher -
heiisdicnstes und saß in dessen Leitung . Obwohl er in der II . S .
P . D. organisiert ist , trat er Eichhorn doch des öfteren scharf ent -

gegen und vertrrrt ihm gegenüber das Zirkreise der Mannschaften .
Tas geschah namentlich in folgendem Falle :

Ende November wurde den Mimm' chaftcn «ine neue Armbinde
und ein neuer Ausweis versprochen . Aber ehe st « diese erhielten .
wurden zahlreiche Zivilisten rvm Polizeipräsidium mit Arm -
binde und Ausweis versehen und eingestellt . Di « Einstellung g«-
schah durch Braun und Laub . In der geführten Liste War
hinter den Namen der Eingestellten überall die Parteizugehörigkeit
vermerkt , fast hinter allen Name, » flaad U. S . P. D. »der Spar -
takus , nur hinter ganz memgen . vielleicht ein oder zwei auf jed : r
Folioseiie , stand Gewerkschaft oder gar nichts .'

Diese Einstellung erregte unter den Mannschaften die aller .
größte Erbitterung , sie nahmen an , daß man sie zugunsten einer
rein politischen Truppe brotlos machen wollt «. Sie protestierten
und setzten durch , daß die Zivilisten wenigstens vom Nachtdienst
ausgeschlossen wurden .

Kurz darauf fand eine Versammlung statt , in der Prinz und
noch «in Mitglied der Leitung , namens Graseneck , in ihrer Ab -
Wesenheit angeblich wegen „ Unfähigkeit " abgesetzt wurden . Die
beiden wollten sich das nicht gefallen lasten und beriefen am 13. De -
zcmber eins Prora st Versammlung btT Sicherheitsmann -
schaftcn ein . Um ! 44 Uhr iclephonierton sic�Ec einzelnen Stellen
an , um 4 Uhr wäre « sie bereits verhaftet , wie der jetzige Leiter
des Sicherheitsdienstes , der Spartakusmatrose Gehrte , böhaup -
teie . Wogen Meuterei .

Erst nachträglich fand man alle möglichen anderen Anklage -
punkte gegen Prinz und Graseneck um sie in Haft behalten zu
können . Graseneck wurde der Urkundenfälschung . Prinz des Tot -

schlags bezichtigt . Trotzdem mutzt « man Grafencck bald wieder

laufen lasten , Prinz dagegen fitzt heute noch . Eichhorn hat Wobl
Grund , diesen Mann zu fürchten , wegen gewisser Ilaierialien . die

Prinz hiuier sich hat und die einen der Eichhornschen Lieblinge
schwer belasten . Darauf wollen wir ein andermal eingehen und

hier nur feststellen , daß eine bei Prinz abgehaltene Haus -
such u n g zwar kein Anklagematerial gegen Prinz zutage geför -
dert , aber dazu geführt hat , Pap et « Test des v » n Prinz aufbe -
wahrten Materials — zum Glück nicht alles — plötzlich verschwnn -
den ist .

Eine sensationeUe Verhaftung .
Der 5tassenchef des Sichsrheiisdienstes B a u tz e r ist gestern

unter der Beschuldigung , 43 000 M. unterschlagen zu Häven , per -

hastet worden In die Angelegenheit sind noch eine Reihe weiterer

Personen ' dos SicherheitsdieusteL i verwickelt .

Eichhorns Nolle in üerNacht vom D ezember
lieber Eichhorns Verhalten in der Rächt vom 9. zum 10. De¬

zember wird uns von einem sicheren Gewährsmann folgendes mii -

geteilt : Eichhorn selber hat von der Voltsmarine - Division aus

( Schloß oder Marstall ) beim Polizeipräsidium antele phoniert und

befohlen , alle Stellen zu alarmieren . Von dort ist Eichhorn nach
der Kommandantur hcrübergegangcn , hat am Schreibtisch des ab -

wesenden Kommandanten Wels Platz gciwmrnen und von dort aus

Befehle gegeben . Unserem Zeugen hat Eichhorn a>� Anfrage aus¬

drücklich bestätigt , daß er den Alarmbefehl gegeben hat . Weil an¬

geblich konterrevolutionäre Truppen auf Berlin im ? lnzug seien, .
die ' bei ihrem Einzug in Berlin auf die Sicherheitsmannschafien
losgehen würden .

Die Hetze gegen Wels .
Derselbe Zeugs bestätigt uns , daß gleich von Anfang an in

der Sicherheiikwehr eine unglaubliche Hetze gegen
Wels betrieben worden ist . Lange vor der Schießerei in der

Chausseestraße , Mitte und Ende Aobeinber , wurden Versammlungen
abgehalten , in denen fa st ausschließlich gegen Wels ge ?
hetzt und dieser ein Bluthund und Gewaltniensch genannt wnrdr
Mit dieser und ähnlicher Hetze waren die Versammlungen aus -

gefüllt , obwohl die wichtigsten sachlichen Angelegenheiten der Sicher -
heitsmannschaften noch der Regelung harrten .

»

Diese Tatsachen mögen für heute genügen . Wenn Eichhorn
und Genossen danach noch Lust zu weiteren Berichtigungen .
empfinden , so sind wir gern bereit , mit mehr aufzuwarten . An

Material fehlt es nicht , höchstens an Papier . — Hinzuweisen
ist nur noch darauf , daß Eichhorn an der Spitze der

unabhängigen Kandidatenliste von Berlin

steht . Uns kann es ja nur recht sein , wenn die Unabhängigen
Luf diese Weise Abschrkckungspropaganda für

ihre Liste treiben , die U. S . P. D. mag sich selber

überlegen , ob sie klug getan bat . den ZIamen eines Mannes an
die Spitze ihrer Liste zu setzen , dessen Amtsführung so schwer

kompromittiert ist . Aus Gründen der politischen Reinlichkeit
sollte Eichhorn seine Kandidatur zurückziehen .

Zur Zrage üe »' Hamburger 7 punkte .
Schwierigkeiten in Döberitz .

Folgende Erklärung geht uns zu :
Die im „ K. B. Bl . " vom 26. Dezember 1918 unier Ziffer 2234

veröffenilichte Bckcnntmachung lautet Wie folgt :
„ Die vorn Kongreß der A. - und S . - Räte vom 18. 12. be -

schllossenen 7 Hamburger Punkte haben noch kein « Gesetzes -
kraft . Der Rat der Volksbeauftragjen bat zu ihnen noch nicht '
Stellung genommen . Es ist daher nicht danach zu verfahren .
Allen Truppenteilen ist dies sofort bekanntzugeben .

Ter Kriegsminisier . Der Unterstaaissekretär .
gez . Sche ich . gez . Goehre .

Zu vorstehendem Betehl des Krieg &M' inistcriums weist das Ge¬
neralkommando auch auf die in den Tayesblältern erfolgten
Veröffentlichungen der Reichsregierung hin . wonach die vom Kon -

greß der Soldatcnräte beschlossenen organisatorischen Veränderungen
jetzt nicht bindend sind , sondern nur als Vorschlag an die Reichs -

rcgierung als Träger der Exekutivgewalt betrachtet werden können ,
Die Wahl der Offizier « ourch Mannschaften . VerantwortlickMk '

der Soldatenräte für die Disziplin , Ablegen von Gradabzekhen ufipi

greifen daher nicht Platz . Eine endgültige Regelung durch die Ret

gierung ist zu erwarten , lieber die Diensttätigkeit der Offiziere ist :
daher folgendes Verfahren als augenblicklich zu Recht bestehend au -

'

zuwende » :
1. Jeder bei einem Truppenteil als Kommandeur oder mit

einer sonstigen Dienststelle beliehen « Offizier behält diese recht - '
mäßig auch weiterhin .

2. Eine Wahl der Offiziere durch Truppenteile findet daher
nicht st a t t.

3. Das Verhältnis zwischen Offizier und Mann hat sich auf
gegenseitiges Vertrauen zu gründen . Alle Stellen

müssen sich in dem Bestreben vereinigen , zum Wohl des Ganzen ,
der Armee und des Vaterlandes Schwierigkeiten auszugleichen .

4. Glaubt ein Verband seinen rechtmäßig durch die Militär -

behörde ( KviegSministerl eingesetzten Vorgesetzten nicht das er - ,
forderliche Vertrauen schenken zu können , so darf «in « Selbst - '
Hilfe keineswegs stattfinden , da sonst unhaltbare Zustände ein -

reißen würden . Vielmehr steht dem in Frage kommerrdru Sol¬
datenrat das Stecht zu , seine Wünsche unter eingehender Begrün -
dung schriftlich auf dem Dienstwege dem Generalkommando vor -

zutragen . Dieses wird für schnelle Abhilft sorgen .
Hierzu erklären die vereinigten Soldatenräic des Truppen -

lagcrs Döbcritz nachstehendes :
Sie erachten diese Verordnung als für sie nicht bindend ; sie

erklären , daß sie nach wie vor sich das Recht der Wahl der Of -

fiziere durch die Mannschaften vorbehalten . Nach wie
vor werden durch die Soldatenrätc Offiziere , die nicht im Sinn :
des jetzigen Sbstems arbeiten , von ihrem Posten enthoben und der

Regierung zur Verfügung gestellt . Da durch das Auftreten und die

Jnteressenlosigkeit der Offiziere die Disziplin nicht gefördert lvor -
den ist , halten die Soldatenräte cS auch in diesem Falle für not -

wandig , die voll « Verantwortung für die Aufrechterhaituug der

Disziplin und Ordnung zu übernehmen .
Der Ausschuß der Soldatenräte Döberitz .

Lempert . Vollmer . Rüdiger . Äreutzberger .

Letite Nachrichten .
Zu dem Raubmord im Hotel Adlckti .

Die Leichenöffnung des Ermordeten ergab , daß der Geldbrics -
träger Lange an den Folgen der Erdrosselung verstorben ist . Tee
wichtige Frage , zu welcher Tageszeit der Tod des Ermordeten ein -
getreten ist , kann von den Gerichtsärzten erst nach weiterer ein -
gehender Untersuchung geklärt werden .

Alle angestellten Ermittelungen haben »och zu keinem greif -
baren Ergebnis geführt . Von großer Wichtigkeit ist es , die Her -
kunft der zurückgelassenen Kofftr sestzustelleu . Sie sind im Berliner
Polizeipräsidium zu besichtigen . Es sind fast neue Gepäckstücke , die '
der Mörder erst vor kurzem in einem , wahrscheinlich sogar in meh -
rercn Geschäften gekaust hat . Der große Rohrplaitenkoffer ist mit .
einem Zettel beklebt , der erkennen läßt , daß er einmal von Velten
nach Reinickendorf Dorf gesandt worden ist . Die beiden kleineren
Kofftr tragen noch die grünen bekannten Zettel , die aus den Aus -
bewahrungsstellen auf den Bahnhöfen auf die Gepäckstücke geklebt
werden . Die genauere Untersuchung der Papierbündel hat ferner
noch ergeben , daß die Päckchen zur Erschiverung mit Sand gefüllt
sind . Tie Zeitungen sind ausschließlich Berliner Blätter und reichen
bis zum Januar 1918 zurück . Es ist anzunehmen , daß der Mörder

'

sie irgendwo eigens gekauft hat . Vielleicht entsinnt sich der Vir -
käuftr noch dieses Vorfalles

Eine nähere Beschreibung des Mörders kann noch nicht gegeben
werden . Besonders daraus hingewiesen wird jedoch , daß er beim
Lesen ein « Horrchrille zu tragen pflegte .



GewerkschaflsbewGuns
Arbeitslose Angestellte

waren auf i >en Ruf der Arbeitsgemeinschaft der freien
Angestellten - Berbände bin am Freitag nachmittag im
LechrervereinShaus zu einer Versammlung zusammengetreten , um
irber Mittel und Wege zur Beseitigung ihrer Notlage schlüssig zu
werden .

Giebel als Referent ging von den Umständen auS , die zur
beutigen AcbeitSlosigleit geführt fjoSen . Er wies nach , wie not -
wendig es ist , jede Störung des Wirtschaftslebens zu vermeiden ,
um die Notlage nicht zur Katastrophe werden zu lassen . Das müsse
vor allem den Bergarbeitern gesagt werden . Er wies ferner auf
die seit langem schon von »den Angestelltenorganisationcn erstrebten
Massnahmen zur Milderung der Nöt hin . Unter dem alten Regime
waren alle Bemühungen fruchtlos . Das habe unter den ? lnge -
stellten die irrige Meinung wachgerufen , es sei überhaupt nichts
geschehen . Erst unter den neuen Verhältnissen seien die brennen -
den Fragen ernsthaft in Angriff genommen Wörde .

In einer Entfchliessung wurde gefordert , durch Streckung der
vorhandenen und Beschaffung neuer Arbeit die Arbeitslosigkeit
herabzumindern . Vor allem sollen die Kriegsteilnehmer Beschästi -
gung zugewiesen erhalten , jedoch nicht dadurch , dass bisher in Siel -

lung ( cefindlichc Privatangestellle entlassen werden . Der bei der
Regierung zur Beratung stehende Entwurf zur Regelung dieser
Fragen wird freudig begrüßt in der Erwartung , daß er schnellstens
Gesetz Werde . Wo aber noch Angestellte sind , die , ohne Wirtschaft -
lich gezwungen zu sein , durch daZ Hilfsdicnstgesetz in Stellung ge -
kommen zu sein , sollen diese Arbeitskräfte entlassen werden .

Schliesslich wurde die Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung auf
8 M. verlangt . M

Die Resolution wurde einstimmig angenommen und eine drei -
gliedr ' ge Kommission g wählt , die mit dem Vertreter der freigewerk »
schastlichen Organisationen beim Reichsarbeitsamt die Forderungen
begründen sollen .

Tee Zentralverband für da « Lustfahrwesen bält am 6. Ia -
imor 1019 im Kaisersaale des „ Rheingold " , Berlin , eine grosse
öffentliche Versammlung ab . Sämtliche in der Flugzeugindustrie
Beschäftigte » ( Flugzeugführer . Flugzeugbesetzuiigen , Konstrukteure ,
Monteure usiv . ) find dazu eingeladen . Alles nähere wird durch In -
secate und an den Anschlagsäulen bekanntgegeben .

„ Ter ( Kiistwirt " zum Kellnerstreik .

Das Organ des Verbandes der Gast - und Schankwirte Deutsch -
lands „ Der Gastwirt " nimmt in seiner letzten Nummer zum Streik
der Gasthausangestelltcn Stellung . Er schreibt u. a. :

. Es erscheint uns die Zeit , wo die geschäftliche Konjunktur
durch die gesamte wirtschaftliche und politische Lage und durch
die grosse Arbeiiklosigleit ,

'
sowie Einführung des Achtstunden¬

tages , wahrlich nicht günstig gewählt , solche weitgehenden Forde -
rungen durchzuführen . Ihre sofortige Verwirklichung muß Wir -
tungcn auslösen , die unberechenbar für beide Teile sein können .

�ES muß ein wesentlicher PreiZmuschlag , der mindestens 20 bis
25 Proz . beträgt » erfolgen . Umiatzrückgang ist die unausbleibliche
Folge . An Arbeitskräften wird gespart werden müssen , das vor -
mehrt die Arbeitslosigkeit . Wer wöchentlich 60 — 125 M. bezahlen
soll , wird nur beim ehernen Muß einen . Kellner einstellen . Wer
für einen Aushilfskellner 18 — 25 M. ausgeben soll , wird einen
solchen nur im Notfall - bestellen .

Ob dos Trinkgeld , nachdem es während d«S Krieges besonders
stark in die Erscheinung getreten ist , jetzt ganz abgeschafft werden
kann , zweifeln wir an . Die Angestellten sind darüber auch ge -
tcilter Ansicht . . . . Kollege Hegewald erklärte in einer Versamm -
lung der Kafseehausbesitzer , daß das mit dem Revolver in der Hand
Erzbungene nicht gehalten zu werden braucht , und keineswegs die
Absicht sei , beides zu erreichen , damit wäre den Angestellten nicht
gediem « fcWir teilen feine Ansicht , befürchte » aber , dass nach den
aufgcfteWen Forderungen , „dass wegen Trinkgeldannahinc niemand
entlassen werden , Entlassungen überhaupt nur mit Zustimmung des
GastwirtsgchilfenverbandcS vorgenommen werden dürfen , und daß
der Arbeitgeb . r nicht in der ihm recht erscheinenden Weise seine
Elaste daraus aufmerksam mache » darf , dass lzas Trinkgeld bereits
in den Verkaufspreis eingerechnet ist ", sogar der Wunsch der Vater
des Gedankens ist ,

Sei wie ihm sei . Beharren die Angestellten auf der sofortigen
Einführung , werden Zustände geschaffen , die auf die Dauer un -
haltbar sind . Sind sie dagegen einsichtig , durch eine allmähliche
UctbergangSzeit den Weg für die gänzliche Abschaffung vorzu -
bereiten , werden sie sich. ' r auch bei den Arbeitgebern VerftöndniS
finden .

Die Verhandlungen in Berlin sind noch nicht zum Abschlug
gelangt , � sondern werden Anfang Januar fortgesetzt werden '
Haffentbich gelingt ez doch noch , eine Verständigung zu erziel n. "

Wir haben geabaubt , auch diese Auffassung im „ VorlnärtS " zu
Worte kommen lassen zu sollen , zumal bekannt sein dürfte , daß sich
im Verband der Gast - und Schankwirte Deutschlands , dessen Vor -
sitzender Paul L i t f i n ist , eine nicht unbeträchtliche Anzahl Mit -
gliedcr befinden , die den Fordcnmgen der Kellner mit sozialem
Verständnis gegenüberstehen .

Betriebsversammlung Gverz .
In den Union - Festiälen tagte gestern eine überfüllte Beriamm -

lung der Goerzsche » Arbeiter und Angestellten , die sich zunächst auch
mit der allgemeinen volitischen Situation beichäiii ue . Dazu waren
als Referent Hugo Haase und als Korresercnt Genosse Redakleur
Erwin B a r > h von , „ Vorwärts " erschienen . Haase bcbandelte
im ersten , grösseren Teil seiner Rede die Silnation der Revoluiion
und die Znkunstsaufgoben der prolerariuten Politik und am Schlüsse
brachie er die allen Sdrnldanklagen wegen der Haltung der Mehr -
Heilssozialisten während des Krieges zur Sprache . Barth konnte
eingangs seiner Rede seiner Geniiglunng darüber Ausdruck geben , dass
zwischen den Paneieu über die ZiiklinstZaufaaben der iozialdemokrali -
iche » Arbeiterschaft eigentlich keine Differenzpunkt be -
stehen und nachdem er sich mit den Angriffen Haases wegen der
Krcditbewilligung auseinandergesetzt hatte , den von der Versammlung
lebbaft zusiiinmend aufgenommenen Ruf nach Einheit der prole -
tarischen Bewegung erheben Er begründete dann noch die Not -
wendigkcit , durch äusserste Kraslentfaltuiig aller Arbeitsfähigen die
nationale Produktion zu heben , wenn wir wirllich zum Gerniss dcS
in der Revolulion Erhofften gelangen wollen . Beide Reden , sowie

die Ailssührungen in der Diskussion zeichnete » sich durch wohltuende
Sachlichkeit aus . Die Haltung der Versammlung ließ keinen Zweifel
darüber , dass die überwältigende Mehrheit der Goerzschen Arbeiter
auf dem Boden der alten Partei steht .

parteinachrickten .
Das vermutete Schreckensregiment .

Da ? Solinger Organ der Unabhängigen pendelt gemeinsam
mit dem Remscheider Kopsblatt , der „ Beraischen Volksstimme " seit
Ausbruch der Revolution zwischen der Gruppe der Spartakisten
und der U. S. P Zu einer bestimmten und klaren Auffassung
bat sich die dortige Redaktion noch nicht zu bekennen vermocht .
Neuerdings begrüssr da ? Solinger Organ die aus der Regierung
ausgeschl . denen Mitglieder . Haase , Tittmann und Barth wieder
als die Ihrig ? ». „ Wir lind wieder in der Opvosition " , ruft et
freudesirahtend aus . „ Unsere Genossen kehren mit reinen Händer
zu un § zurück . Beim gegenwärtigen Stand der Revolution sind
die Dinge noch nicht dazu reis , dass wir die Zügel der Regierung
ergreifen können . Wir vermuten , dass nunmehr ein

Schreckensregiment einsetzt , das von ielbst die Entwicklung
zeitigt , dass unsere Zeit bald reif sein wird . "

Die Vermutung über das nunmehr einsetzende Schreckens -
reziinent ist also die neueste revolutionäre Erkenntnis des So

linger Blattes . Daß die llebereinstimmung mit den aus der Rc

gierung A/uSgeschi ebenen übrigens nicht so völlig ist , wie ' dies nacl
den vorstehenden Zeilen den Anschein hat , geht aus einer redaktio -
nellcn Bemerlung an einen „ Worum handelt eS sich am 19. Januar "
überschriclruen von Dittmann verfaßten Artikel in dersellle »
Nummer de ? Blattes hervor . Tittmann vertritt in demselben die

Auffassung , laß das sozialistische Proletariat alles daran setzen
müsse , eine bürgerlich - kapitalistische Mehrheit in - der Natlonal -

Versammlung zu verhindern und die Wahl einer sozialtzemokraii -

scheu Mehrbeit » u sichern ! lieber allem persönlichen Streit steht
das gemeinsame Klasieninteresse des gesamten
Proletariats . Taren knüpft das Solinger Blatt folgende

Zeilen : „ Wir erklären ausdrücklich , dass wir die polliiiiche Ver -

antwortung für den Inhalt dieses Artikels dem �Genossen Ditt

mann überlassen . Mit unserer grundsätzlichen Auffassung deckt er

sich weder in der Frage der Bedeutung der Nationalversammlung

noch in anXrcr Richtung . "
Ein Muster von Klarheit ist eine solch « Bemerkung zwar nicht

sie deutet indessen darauf bin , dass das Herz des Solinger Blattes

sich zu den deutschen Bolschewisten hingezogen fühlt .

Von der sozialdemokratischen Presse . ?lls zweites sozialdemo -
kratisches Blatt für Anhalt erscheint vom 1. Januar die . VollSwacht "
in B e r n b u r g. Sie soll sobald wie möglich eine eigene Druckerei

erhalten .

Veraulwortli » wr Bolitit SriiU Kuttncr , TcrUn : für tun lüum- ii Teit bf ?
VlaltcS ' «Uftrt Sflml. i , Neulolln : für S( n«tflen SSfotur Watte , JViItn . STietla«
VcrwärlS - 2 erlag ra. n, b. H. , Berlin Druck Borwärls - BuUdruckerei um

ücrlQflsanftn ' il Vau ! Tinacr u. (So in Berlin . Lindenftrah « 3.
Hierzu i Bcilose .

Pferde - Bersteigernnq «
Montag , ». 0. Pantine , n. Sienstag . d. 7. Januar 1919 ,

9 Ahr ooimittana auf rote Pserdekarten ,
12 Ahr mtltana . weisse

Händler nuogcfchlosseu .
1. tZarcke - Tratii - LroatT . �dtrltatix , Berlin - Tcmpelvof ,

. . . _ Am Ringdahnyof .

StraiitiTechnkum
Gesamte ! " Injonieur -
n. Baufach . Vorkurs

( M eck len b u r g. )

ISwiSS »
i mit geringem Anlaaekapital bei Kriiizdnng einer Guiuini
>Aeparatür - Anstalt für Veiten und Schläuche usw. . t
Vultanisicropflarate . Materialien und jachmSunI - l
sehe Anlernung . Augenbilckfich große Gelegenheit ?.

i litufe non Apparaten mit Garantie . IRL -

Fleming & Co . G. m. b. H. ,
Cbarlottenburs 4, Sybelstr . 36 .

» » » » » » » « « « « « » S » » » < » « « « »

frmßiseks Kiassen-Üotterie�
Ziehung der 1 . K1 . : 7 . u . S . Januar .

Achtel - Lose SM . — Viertel - Lose 10 M.

Halbe Lose 20 M. — Ganze Lose 40 M.

noch zu haben bei

. Berlin

Nebenverdipnat , evtl . Sellistündixtrelt u. hob . Blnhomm . t —
Keine Versicherung ! — Kein Verkauf an Bekannte ! — Keine
Schreibarbeit . ! — Bequem i. Hause ! — Ganz neue Wege ! — Viele

e Anerk . —Verl . Sie Prosp . Nr. 105v . Adr. : SchlicBf . 124, Dresden - A. i.

Vom Felde zurück und militirfrei , fOhre meine Zahnpraxls
wieder persönlich . Ha' - e für meine

j Haticrleu Otste ' • meriaiicn ( so gut w. in Fricdcnsz . ) gesicher :

Speziai ' ÄhtcilDng
Uniformfärben , in Zivil umarbeiten :

r ahnzlcben ,
/ahniteisw - Betiub .

Zalincrs . 13. plat ' tnl . )

14S2* in 8 Tagen .
Wenden — Umarbeiten — \ enarbcitcn

in Herren- und Damensartierolie in 3 Tagen.
Grolle Stoffauswahl — Stoffannahme .

Fertige ülodell - Anzüge — Wtntor - Westen

Pelz - Ausstellung - Pelz - Umarbeitungen .

Bäsch & BoczKowski ,
Zentr . 7119 Friedrichstraße 68 1. Zentr . 7119

llcereaentlnsKpnc In 84 Standen .

Kröger , Prcoülscbc
Lotterie - Einnahme

Friedrichstraße 192- 103, au der
Leipziger Straße .

sm

Tectiiium Sternbsrg i. Meeki,
Hochbau Tiefbau Maschinenbau

Elektrotechnik Tonindustrie
Beginn des Unterrichts am 7. Januar 1919 . ♦

Soeben erschien das Berk : _
•

Bürgerliche moderne Möbel .
<9 Tafeln mit erläuterndem Tat M. 12 . — per Nachnahme .

L. Schwarz & Co. , Verlagebuchhol . , Berlin , Dresdener Str . 80.

r Möbel- Colin %
im Osten : Große Frankfiirter Sir 88 W

( i Minuten vom Alexanderplatz )

im Norden : BütlSirSßS 47/48 �

Möbel auf Kredit i
an jedermann .

geringste Anzahlung — kleinste Abzahlung . W
Spezi altät ;

Moderne Vobnungseinriehlnnjen | |
schon für 500 Anzahlung . *;

Einzelne Möbel, farbige Kücben .
Rlesen . Auswaht — Billigste Preise .

Sehr kulante Bedlngungnn und gröBtc
Rücksichtnahme .

0V Lieferung Ire) Haus . - MM
Liefere auch nach auswärts .

1 Kriegsanleihe und Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung .

Kaufen Sie bitte
zu konkurrenzlos dastehenden Preisen direkt ab Fabrik
im Interesse unserer zirka 2io Arbeiter

itostmum
jeüEr Art i

von der

Celler Besen - und Bürsten-Jndustrie ,
Celle in Hannover .

Vertreter — Händler gesucht .
Verlangen Sie kosten ' os Preisliste . Stadtverkauf

auch in Berlin , RosenthalerStr . 14. Tel. Norden I0i ' 26.

P ® i 2 sif a s » e vü

bsquemer Zahlweise
Boi Ua. rzahlun ? auf vorgeschriebene Preise

10 �Prozent Nachlaß .
Kriegsanleihe wird in Zahlung genommen .

Pelzwarenfabrik Kallis

Friedens - Ware ! T Ä - DAIWITT

¥
HeimU ehrende

Kriege r

linden in meinen beiden Geschäften
eine Auswahl wie Im

Frieden !
Ricsenläjeer In vier Etagen 1

Hochelegante
Schlafzimmer ♦Speisezimmer
Herrenzimmer ♦ farbige Küchen

Auch einfache G! nrlchtunt ; en !
Eiazelnc Ergänzungstucke ! KlefriniSbel !
Aul Wunsch Zahluagserleichterungen I

«f»
th bin d : tb « k

Magneflampe
di' t ohre Bdffcr/c brtnnr
( 3ch Icuchr� - sobald an
der Kette gebogen wird . )

'
Für 2,0 Mk

bin ich z; u hab�n .
2»chircibcn 5£c nur cn

Entwendet
ein schwarzer Maslowch »
de! dem Dortammni , in der
Lilursternachi >» Braun , Diele .
Die von Söffen einwandfrei
feflgestellle Berfon wird auf .
gefordert , sofort den Pelz »U-
rückznaeben , sonst sofortige PN-
zeige. Unkosten werden nergütkl .

«lese , tlhorioltrnbnrg .
Eofandcrftr . i . S?

■ BOHHHIBBBRBBE .
Ohne Atrtichmariant

Srhebi . uutec de» Höchstpreise: !
zllr Wiederperl . u. chross -Seld.
Verbraucher ! Aud) gteiuperta ,
ziegen - Lederwurst , llieg « w

Zagdwur " ■ - " ~

SO fache Haltbarkeit TO,ntd,�r; �z"
: Rosenthalcr Strafte 46 —

Möllcf . StmBe 1SI.

Alauer » StraßenbesenBc�Äiai
gewöhnl . OrCBc M. ' 0, —, groß M 12, —, extragroß M 14, —

Besscmer - Stuben - ll . Teppich - Besen

„ Stub . - ii . Teppicß - Kand! 80er
mit Rabat ! bei größeren Besioiiungen , oneriert < 00

B . SIBOX , Berlin WW , Lindenstr . lUo .

SmkSliM Spandfla
_ IW�W�WW » » großen Mengen

�und In sehr genauer Auosllhrung kurzfristig herzustellen
Sesi . Anfragen wollen an die Abteilung Betrieb der Gewehr -

iabrik Spandau gerichtet werden 6052) »

Xaeffo - öriDinakmarben
Qlfihsporn i

wohlschme kendes punschähnliihes , aroma ' ischc
Heißsatränk , für liaite Wlntcrtage

Kaslfo - Qtfibsporn
der ersten QnaiiUt ebenbürtig ,

jDamenbari
lästige Haare an unliebsamen
Stellen beseit . raüka bis auf
d. Wurzel für immer nur mein
„DepilatoH ' . L' nschäjlAelahrL
absol . sich . Pr . M. i . Drogen¬
naus « . Boeatlos , Berlin K,
Schönhauser Allee 122.

_ _ _

?
Arflunrafla », . n ZNrlkeret -
eSrnadjlHet in Berlin - Ober -
schöneweide sHauptstraße ) fort'

t vertanfen f

�en Offert , uni .
an Daube & Co. ,

Berlin SW 19. erbeten . 193/13*

eingetragen
9894" an

Qualnät ebenbürtig ,
sind bei allen Kolonialwaren - u vielen Grünieramhändicrn
außerdem in nachstehenden Verkaufsstellen , zu den test -

geso ' ztcn billigen Fabrikpreisen käuflich .

Bermaim Führe?, 00 ° ° « str . ai !
Tel. : Amt Köniestadt 2949.

O, Samariterstraße Ecke Rigaer Straße
Frankfurter Allee 348. bei Emil Kurth .Verkaufsstellen A

Wanne Striebiaohen
Warme Xiedersmeater

Bezogacheintrel

billig billig
BelleaAIHancestr . 98 ( am Halleschcn Tor ) .

Preuß . Staats�Lotterie
Beginn der neuen Lotterie am 7. Januuar 1919

Oanxes Halbe » Viertel Achtel

Lose zu 40 20 10 SMk .

Neiünonn , Lotterie - Emnehiner
_ Berlin W 30 , MaaBenstraße 20 . 2S0/15 *!

Iii. Fork, Krelzsclmr & Co.
Vereinigte Tischler - und Tapezierer - Meister

O, 37 , An der Janitowltzbriicke 3 —4 .

Möbel - - und Raumkunst .
Sehr mäßige Preise . >

Sin neuer Geist

■

Vorwärtsstrebenden und

Erfindern
bieten sich gu . e Verdienst .
mSgllchkelten ! Fordern Sie
daher soiort kostenlose Zu-
sendtmgunesrer Aufklärung
und Anregoos gebend n

BroschOrc . I28L »
F. Erdmann A Co. ,

Bin .BW. 11, KCni ggrä tzer >t . 73

Grämmö-

KMk phona
» uk -

�ll�»lk!ll »!lllislg
MW F. 8b

Schmidt,
Petersburger Siralle 23, 1.

Alle - in nur prwia Qualrt !
Oskar RSrxel , A- utralmort
Hall«, Reihe 9. Stände 38, 14, U

IV- plö�' ssrÄpsn
können Sie mit einet Aiaschr
„ Marzaroma - herstellen , ßu-
tat haben Sie. Ueberall er-
Ijätritch. Flasche mit Sebraud
anweisung M. 2J0 oder ? 1
ist. iSO franto Rachn 474

S. Scliniittner. Wi�dott .
®le Ich meine 6488"

Tätowierung
ohne Stechen , Schneiden feibit
entfernte .

'
Sprech . 4—7, Sonnt .

9- 12 . Nltscbke , Santftr . 60,
am Bahnhof Ehariottenburg .

»liie -
Arfefmarten , lesen a. Briefen
n alle neuen Repubiilen laust .' " ' an die Sspebit .Offerfcu U. 4
b. �Vorwärts « SD *

IOOO Stück I F o. 9R.
M. 175, —.

Zigarten von bo Stück an ta
bei. 700, - , 1000, -

7t ae an verdrnncher nnh
Rerfütsralettcc «

Berfanb von 500 Stück an
egcn Nachnahme .

Horden
Bcnnncoflc . II , Hof 2 Tr.
Geöffnet ununterbrochen von

9 bis 6 Uhr. 131C'
• Fernruf : Norden 2343.

Sgldatenheime
'

für heimkehrende Krieger be¬
finden s. ch : Potsdamer Platr ,
Kaffee la ; KoppenstrJ,Schles .
Bahnhof ; Dnckserstraße 29,
Alexanderplll Friedrichs rBO,
an der Behrenstr . ; Invaliden¬
straße 126, Stettiner Bahnhof ;
Alt - Moabit !33. Lehrt . Bahnh . ;
Zoo, Kaffee Josty ; Charlotten¬
burg : Kaiser - Friedrichstr . v3
und Kantstraße 54. In den
Heimen werden Getrinke
und Suppen verabreicht ; be-
nagl . Tages - Aufenthalt bieten
Lese - , Schreib - u. Musikiimm .

inzend. HoinoristÄ ?
Offerten sub . T. B an Haupt »
eMcdition des �Berwätt »*.


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

